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Verordnungsentwurf

des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Klimaschutz

Zweite Verordnung zur Anderung der Pkw-
Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung

A. Problem und Ziel

Fur Personenkraftwagen ist mit der Verordnung (EU) 2017/1151 das sogenannte WLTP
Prafverfahren (Worldwide harmonised Light-duty vehicles Test Procedure) zur Messung
von Kraftstoffverbrauch, CO,-Emissionen und Stromverbrauch eingeftihrt worden. Es lost
das bisherige NEFZ-Prufverfahren (Neuer Européischer Fahrzyklus) ab.

Seit dem 1. September 2017 missen die nach WLTP auf dem Rollenprifstand
gemessenen Emissions- und Verbrauchswerte fir alle in der Europaischen Union neu
typgenehmigten Modelle von Personenkraftwagen angegeben werden. Seit dem 1.
September 2018 missen auch fir alle neu zugelassenen Personenkraftwagen diese
Werte angegeben werden. Die EU-Mitgliedstaaten missen der Einflhrung des neuen
Prufverfahrens Rechnung tragen und im nationalen Recht die erforderlichen Anderungen
mit Blick auf die Verbrauchskennzeichnung von neuen Personenkraftwagen vornehmen.
B. L6sung

Mit dieser Verordnung zur Anderung der Pkw-
Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung werden die Vorgaben der Pkw-EnVKV an
die Verordnung (EU) 2017/1151 angepasst und konkretisiert.

C. Alternativen

Keine.

D. Haushaltsausgaben ohne Erfullungsaufwand

Durch die Verordnung entstehen weder fir den Bund noch die Lander (inkl. Kommunen)
Haushaltsausgaben ohne Erflllungsaufwand.

E. Erfillungsaufwand

E.1 Erfiillungsaufwand fiir Biirgerinnen und Biirger

Birgerinnen und Birger sind nicht betroffen.
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E.2 Erfiillungsaufwand fiir die Wirtschaft

Fur die Wirtschaft ergibt sich eine Erhdhung des jahrlichen Erfullungsaufwands in Hohe
von rund 159 000 Euro.

Insgesamt entsteht einmaliger Aufwand von rund 75 000 Euro. Er ist der Kategorie
Einfihrung oder Anpassung digitaler Prozessablaufe zuzuordnen.

Veranderung des jahrlichen Erfullungsaufwands: 159 400 €
davon Burokratiekosten aus Informationspflichten: 64 400 €
Einmaliger Erfullungsaufwand: 75000 €
davon Einfihrung oder Anpassung digitaler Prozessablaufe: 75000 €

E.3 Erfiillungsaufwand der Verwaltung

Fur die Verwaltung ist von keiner tatsachlichen Anderung des Erfullungsaufwands
auszugehen. In Abhangigkeit von der Nutzung des neuen Auskunftsrechts in § 8 durch
die Marktiberwachungsbehodrden der Lander kdnnte ein zusatzlicher Erfullungsaufwand
in Héhe von 22 700 € fur die Lander entstehen. Dem gegeniber steht die generelle
Erleichterung der Téatigkeit der Marktuberwachungsbehorden der Lander, wie sie mit dem
Auskunftsrecht bezweckt ist. Die entsprechenden Anfragen wirden einen
Erfullungsaufwand auf Seiten der Wirtschaft verursachen.

Veranderung des jahrlichen Erfullungsaufwands: 22700 €

davon auf Landesebene: 22 700 €

F. Weitere Kosten

Durch die Anderung der Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung entstehen
keine sonstigen direkten oder indirekten Kosten. Insbesondere sind keine Auswirkungen
auf die Einzelpreise und das Preisniveau zu erwarten.
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Verordnungsentwurf des Bundesministeriums fiir Wirtschaft
und Klimaschutz

Zweite Verordnung zur Anderung der Pkw-
Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung”

Vom ...

Auf Grund des 8 4 Absatz 1, Absatz 2 Nummer 2, Absatz 3 Nummer 1, 3 und 5 bis 7
und Absatz 4 Nummer 2 des Energieverbrauchskennzeichnungsgesetzes vom 10. Mai
2012 (BGBI. | S. 1070), der zuletzt durch Artikel 264 des Gesetzes vom 19. Juni 2020
(BGBI. | S. 1328) geédndert worden ist, verordnet das Bundesministerium fir Wirtschaft
und Klimaschutz im Einvernehmen mit dem Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz,
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz sowie dem Bundesministerium fir Digitales
und Verkehr:

Artikel 1

Anderung Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung

Die Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung vom 28. Mai 2004 (BGBI. |
S. 1037), die zuletzt durch Artikel 259 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. |
S. 1328) geandert worden ist, wird wie folgt geéndert:

1. Die Uberschrift der Verordnung wird wie folgt gefasst:

,verordnung uUber Verbraucherinformationen zu
Kraftstoffverbrauch, Stromverbrauch, CO,-Emissionen und
Energiekosten neuer Personenkraftwagen

(Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung — Pkw-EnVKV)*.
2. 8§ 1 wird wie folgt gefasst:

(1) , Stellt ein Hersteller oder ein Handler einen neuen Personenkraftwagen
aus, bietet ihn zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum Leasing an oder wirbt fur ihn,
so muss er dabei zu dem neuen Personenkraftwagen Angaben machen Uber dessen

1. Kraftstoffverbrauch,

2. CO,-Emissionen,

3. Energiekosten bei 15 000 Kilometer Jahresfahrleistung,

4, Hohe der Kraftfahrzeugsteuer,

5. maogliche CO:-Kosten Uber die néachsten zehn Jahre bei 15 000 Kilometer
Jahresfahrleistung (CO.-Kosten) sowie

K Notifiziert gemaf der Richtlinie (EU) 2015/1535 des Européischen Parlaments und des Rates vom 9.
September 2015 tber ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der technischen Vorschriften und
der Vorschriften fiir die Dienste der Informationsgesellschaft (ABI. L 241 vom 17.9.2015, S. 1).



-4 - Bearbeitungsstand: 24.10.2023 11:54

6. CO.-Klasse oder CO>-Klassen.
Fir rein elektrisch betriebene Fahrzeuge und fur extern aufladbare
Hybridelektrofahrzeuge muss zudem der Stromverbrauch und die elektrische
Reichweite des neuen Personenkraftwagens angegeben werden.

(1) Beiden Angaben sind als Einheiten zu verwenden

1. fur den Kraftstoffverbrauch

a) bei allen flussigen Kraftstoffen: Liter je 100 Kilometer,
b) bei komprimiertem Erdgas: Kilogramm je 100 Kilometer,
C) bei komprimiertem Wasserstoff: Kilogramm je 100 Kilometer,

2. fur den Stromverbrauch: Kilowattstunde je 100 Kilometer,
3. fur die COz-Emissionen: Gramm je Kilometer,
4, fur die elektrische Reichweite: Kilometer,

5. fur die Energiekosten bei 15 000 Kilometer Jahresfahrleistung: Euro im
jeweiligen Jahr,

6. fur die Kraftfahrzeugsteuer: Euro im Jahr, und
7. fur die CO2-Kosten: Euro.

(1)  Fur die Angaben zum Kraftstoffverbrauch von flussigen Kraftstoffen muss
der Hersteller die Werte, die aus der Ubereinstimmungsbescheinigung stammen,
kaufménnisch auf die erste Nachkommastelle runden.

(2) Fur die Angaben zum Kraftstoffverbrauch von komprimiertem Erdgas und
von Wasserstoff muss der Hersteller die Werte, die aus der
Ubereinstimmungsbescheinigung stammen, umrechnen in Kilogramm je 100
Kilometer. In der Umrechnung ist fir komprimiertes Erdgas und fiir Wasserstoff der
jeweilige Bezugsdichtewert zu verwenden, der festgelegt ist in Anhang XXI
Unteranhang 7 Nummer 3.1.2 und 3.1.3 der Verordnung (EU) 2017/1151 der
Kommission vom 1. Juni 2017 zur Ergdnzung der Verordnung (EG) Nr. 715/2007 des
Europaischen Parlaments und des Rates Uber die Typgenehmigung von
Kraftfahrzeugen hinsichtlich der Emissionen von leichten Personenkraftwagen und
Nutzfahrzeugen (Euro-5 und Euro-6 und tber den Zugang zu Fahrzeugreparatur- und
-wartungsinformationen, zur Anderung der Richtlinie 2007/46/EG des Europaischen
Parlaments und des Rates, der Verordnung (EG) Nr. 692/2008 der Kommission
sowie der Verordnung (EG) Nr. 1230/2012 der Kommission und zur Aufhebung der
Verordnung (EG) Nr. 692/2008 der Kommission (ABIl. L 175 vom 7.7.2017, S. 1; L
209 vom 12.8.2017, S. 63; L 56 vom 28.2.2018, S. 66; L 2 vom 6.1.2020, S. 13; L 338
vom 15.10.2020, S. 12), in der jeweils geltenden Fassung. Der umgerechnete Wert
fur Kilogramm ist kaufmé&nnisch auf die erste Nachkommastelle zu runden.

(3) Fur die Angaben zum Stromverbrauch muss der Hersteller die Werte, die
aus der Ubereinstimmungsbescheinigung stammen, in Kilowattstunden je 100
Kilometer umrechnen. Der umgerechnete Wert fur Kilowattstunden ist kaufmannisch
auf die erste Nachkommastelle zu runden.
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(4) Fur die Angaben zu den CO-Emissionen muss der Hersteller die Werte, die
aus der Ubereinstimmungsbescheinigung stammen, kaufménnisch auf eine ganze
Zahl runden.

(5) ,Ubereinstimmungsbescheinigung® im Sinne dieser Verordnung ist die
Ubereinstimmungsbescheinigung nach Artikel 3 Nummer 5 der Verordnung (EU)
2018/858 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2018 Uber die
Genehmigung und die  Marktiberwachung von  Kraftfahrzeugen  und
Kraftfahrzeuganhangern sowie von Systemen, Bauteilen und selbststandigen
technischen Einheiten fur diese Fahrzeuge, zur Anderung der Verordnungen (EG)
Nr. 715/2007 und (EG) Nr. 595/2009 und zur Aufhebung der Richtlinie 2007/46/EG
(ABI. L 151 vom 14.6.2018, S. 1; ABI. L 210 vom 11.8.2022, S. 19), in der jeweils
geltenden Fassung.*

§ 2 wird wie folgt gefasst:
(1) , Im Sinne dieser Verordnung

1. ist ,Personenkraftwagen“ (Pkw) ein Kraftfahrzeug der Klasse M1 nach
Artikel 4 der Verordnung (EU) 2018/858 in der jeweils geltenden Fassung; nicht
als Personenkraftwagen gilt ein Fahrzeug mit besonderer Zweckbestimmung
nach Anhang 1 Teil A Nummer 5 der Verordnung (EU) 2018/858;

2. ist ein Personenkraftwagen ,neu”, der noch nicht zu einem anderen Zweck
als dem des Weiterverkaufs oder der Auslieferung verkauft worden ist; davon ist
auszugehen bei einem Personenkraftwagen, der typgenehmigt ist und

a) dessen Erstzulassung zur Nutzung im offentlichen StraR3enverkehr
zu dem Zeitpunkt, zu dem er vom Hersteller oder Handler ausgestellt oder
zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum Leasing angeboten oder beworben
wird, noch nicht l&anger als acht Monate zuriickliegt oder

b) der einen Kilometerstand von 1000 Kilometern oder weniger
aufweist;

3. ist ein Personenkraftwagen ,gebraucht”, sofern er nicht neu ist;

4. ist ,Modell" die Handelsbezeichnung eines Fahrzeugtyps; bei mehreren

Varianten und Versionen eines Fahrzeugtyps haben die unter einem Modell
zusammengefassten Fahrzeuge mindestens folgende Merkmale gemeinsam:

a) Fabrikmarke und Handelsbezeichnung gemaf
Ubereinstimmungsbescheinigung,

b) Antriebsmaschinen hinsichtlich der Baumerkmale gemaR Anhang |
Teil B Nummer 1.2.1. Buchstabe b sowie Nummer 1.3.1 Buchstabe b und ¢
der Verordnung (EU) 2018/858:

a%06) die Art der Energieversorgung: Verbrennungsmotor,
Elektromotor, Brennstoffzelle oder Sonstiges,

b%6) bei einem Verbrennungsmotor das Arbeitsverfahren:
Fremdzundung, Selbstziindung oder Sonstiges,

c%6) bei einem Verbrennungsmotor die Zahl und Anordnung der
Zylinder: L4, V6 oder Sonstige,
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d%6) bei einem Verbrennungsmotor das Hubvolumen und

€%06) bei einem Elektromotor die Motorhdchstleistung oder die
maximale Nenndauerleistung,

c) Zahl, Lage und gegenseitige Verbindung der Antriebsachsen,

d) Art des Aufbaus gemall Anhang | Teil C Nummer 2 der Verordnung
(EU) 2018/858, zum Beispiel Stufenhecklimousine, Schraghecklimousine,
Coupé, Kabrio-Limousine, Kombilimousine, Mehrzweckfahrzeug, Pkw-Pick-
up, und

e) Art des Kraftstoffs oder des Energietragers;

5. ist , WLTP-Wert" ein Wert, der nach den in der Verordnung (EU) 2017/1151
festgelegten Prufverfahren ermittelt wurde;

6. ist ,Langzeitmiete® die einem Kunden auf einem anderen Wege als durch
Leasing gegen Entgelt Uberlassene Nutzung eines modellspezifisch
ausgewahlten oder konfigurierten neuen Personenkraftwagens fir einen
Zeitraum von einem Monat oder langer;

7 ist ,Fabrikmarke" der Firmenname des Herstellers gemald der
Ubereinstimmungsbescheinigung;

8. ist ,Fahrzeug-ldentifizierungsnummer® die international genormte, 17-
stellige Seriennummer gemalR der Ubereinstimmungsbescheinigung, mit der ein
Fahrzeug eindeutig identifizierbar ist;

9. ist ,Hersteller* der in der Ubereinstimmungsbescheinigung genannte
Hersteller oder, wenn dieser Hersteller nicht in Deutschland ansassig ist, dessen
bevollmachtigter Vertreter in Deutschland;

10. st ,Handler" jede Person, die gewerblich Personenkraftwagen

a) ausstellt,

b) zum Kauf anbietet

c) zur Langzeitmiete anbietet oder
d) zum Leasing anbietet;

11. ist ,Kunde* eine Person, die fur einen moglichen Kauf, eine Langzeitmiete
oder ein mdogliches Leasing eines Personenkraftwagens einen Verkaufsort
aufsucht, um sich dort Uber die Eigenschaften eines Personenkraftwagens zu
informieren;

12. ist ,Verkaufsort* ein physischer Ort, an dem neue Personenkraftwagen
ausgestellt oder zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum Leasing angeboten
werden, insbesondere ein Ausstellungsraum oder ein Ausstellungsgelande; als
Verkaufsorte gelten auch Handelsmessen, auf denen neue Personenkraftwagen
der Offentlichkeit vorgestellt werden; hingegen handelt es sich nicht um einen
Verkaufsort, wenn der Ort baulich oder in anderer Weise abgetrennt ist und der
Ort so gekennzeichnet ist, dass er fur jeden Kunden erkennbar nicht dazu dient,
neue Personenkraftwagen auszustellen, zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum
Leasing anzubieten;
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13. st ,Kraftstoff* flissiger Kraftstoff oder komprimiertes Erdgas; maf3geblich
ist der vom Hersteller empfohlene Kraftstoff mit derjenigen Bezeichnung, die
verwendet werden muss zur Bekanntmachung der Kraftstoffqualitat fir den
Betrieb von Kraftfahrzeugen nach der Verordnung Uber die Beschaffenheit und
die Auszeichnung der Qualitaten von Kraft- und Brennstoffen vom 8. Dezember
2010 (BGBI. | S. 1849), in der jeweils geltenden Fassung;

14. ist Kraftstoffverbrauch* der auf der Grundlage der Verordnung (EU)
2017/1151 ermittelte Verbrauch eines neuen Personenkraftwagens von flissigem
Kraftstoff, komprimiertem Erdgas oder Wasserstoff;

15. ist ,anderer Energietrager* Strom oder Wasserstoff;

16. ist ,Stromverbrauch* der auf der Grundlage der Verordnung (EU)
2017/1151 ermittelte Verbrauch eines neuen Personenkraftwagens an
elektrischer Energie;

17. ist ,Energieverbrauch“ der auf der Grundlage der Verordnung (EU)
2017/1151 ermittelte Verbrauch eines neuen Personenkraftwagens an Kraftstoff,
Wasserstoff oder elektrischer Energie;

18. sind ,CO.-Emissionen* die auf der Grundlage der Verordnung (EU)
2017/1151  ermittelten  spezifischen =~ CO.-Emissionen  eines  neuen
Personenkraftwagens;

19. ist ,elektrische Reichweite" die Strecke, die von rein elektrisch betriebenen
Fahrzeugen oder extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen auf elektrische
Weise zurlickgelegt werden kann und auf der Grundlage der Verordnung (EU)
2017/1151 ermittelt wird:;

20. ist ,Masse des Fahrzeugs" die tatsachliche Masse des Fahrzeugs, die der
Masse des Fahrzeugs in fahrbereitem Zustand zuziglich der Masse der an ihm
angebrachten Zusatzausristung entspricht;

21. ist ,Personenkraftwagen mit Verbrennungsmotor* ein Fahrzeug, dessen
mechanischer Antrieb ganz oder teilweise auf Basis einer periodisch arbeitenden
Warmekraftmaschine beruht, die mit flissigen Kraftstoffen, komprimiertem
Erdgas oder Wasserstoff betrieben wird;

22. st ,extern aufladbares Hybridelektrofahrzeug“ ein Fahrzeug mit einem
Verbrennungs- und einem Elektromotor, wobei der Strombedarf auch durch
externe Aufladung gedeckt werden kann entsprechend der Verordnung (EU)
2017/1151,

23. ist ,rein elektrisch betriebenes Fahrzeug“ ein Fahrzeug mit einem reinen
Elektroantrieb nach Artikel 2 Nummer 34 der Verordnung (EU) 2017/1151,

24. st ,Brennstoffzellenfahrzeug” ein Fahrzeug nach Artikel 2 Nummer 36 der
Verordnung (EU) 2017/1151 mit einem elektrischen Antrieb, bei dem der Strom
durch eine mit Wasserstoff beschickte Brennstoffzelle im Fahrzeug erzeugt wird;

25. ist ,Antriebsart® eines Fahrzeugs die Art der Antriebsmaschine
(Verbrennungsmotor, Elektromotor, Plug-In-Hybrid, Brennstoffzelle);

26. st ,Werbeschrift* jede Druckschrift, die fur die Vermarktung und Werbung
zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum Leasing neuer Personenkraftwagen in der
Offentlichkeit verwendet werden: dazu zahlen insbesondere technische
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Anleitungen, Broschiren, Anzeigen in  Zeitungen, Magazinen und
Fachzeitschriften sowie Plakate;

27. ist ,Werbematerial“ jede Form von Information, die fir die Vermarktung und
Werbung zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum Leasing neuer
Personenkraftwagen in der Offentlichkeit verwendet wird; dies umfasst auch

a) Texte, Bilder und Videos auf Internetseiten, soweit fir den Inhalt
der Angaben nach anderen Rechtsvorschriften Hersteller, Unternehmen,
Organisationen  oder Personen verantwortlich sind, die neue
Personenkraftwagen zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum Leasing
anbieten, sowie

b) Darstellungen auf Internetseiten von Handelsmessen, auf denen
neue Personenkraftwagen der Offentlichkeit vorgestellt werden;

28. st ,Verbreitung in elektronischer Form*“ die Verbreitung von Informationen,
die durch Gerate fir die elektronische Verarbeitung und Speicherung von Daten
am Ausgangspunkt gesendet und am Endpunkt vollstandig Gber Draht, tber
Funk, auf optischem oder anderem elektromagnetischem Weg gesendet,
weitergeleitet und empfangen werden;

29. ist ,Online-Videoportal” eine Plattform im Internet, die es ermoglicht,
audiovisuelles Material zu veroffentlichen, zu bewerten oder anzuschauen;

30. sind ,elektronische, magnetische oder optische Speichermedien” alle
physikalischen Materialien, auf denen Informationen in elektronischer Form
aufgezeichnet werden und die zur Information der Offentlichkeit genutzt werden
kdnnen.

(1) Die Begriffe ,Typ“, ,Variante" und ,Version“ sind die vom Hersteller geman
Anhang Il B der Richtlinie 70/156/EWG, in der jeweils geltenden Fassung,
angegebenen Unterteilungen einer bestimmten Fabrikmarke, die durch die Typen-,
Varianten- und Versionsnummern in alphanumerischem Code eindeutig identifiziert
werden.

(2) Die phasenspezifischen Werte umfassen den jeweiligen
Kraftstoffverbrauchswert oder Stromverbrauchswert ,Innenstadt®, ,Stadtrand”,
.Landstraf3e" und ,Autobahn“. Dabei entspricht

1. Jnnenstadt* dem Kraftstoffverbrauchswert oder Stromverbrauchswert fir
die Prufphase ,Niedrig“ nach der Verordnung (EU) 2017/1151,

2. Stadtrand“ dem Kraftstoffverbrauchswert oder Stromverbrauchswert fir
die Priifphase ,Mittel* nach der Verordnung (EU) 2017/1151,

3. .Landstrale* dem Kraftstoffverbrauchswert oder Stromverbrauchswert fir
die Prufphase ,Hoch" nach der Verordnung (EU) 2017/1151,

4, LJAutobahn“ dem Kraftstoffverbrauchswert oder Stromverbrauchswert fur
die Prifphase ,Hochstwert” nach der Verordnung (EU) 2017/1151,

5. .Kraftstoffverbrauch bei entladener Batterie* dem Kraftstoffverbrauchswert
.kombinierter Kraftstoffverbrauch bei Ladungserhaltung“ nach der Verordnung
(EU) 2017/1151 und
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6. ~Stromverbrauch bei rein elektrischem Betrieb* dem Stromverbrauchswert
.Stromverbrauch EC, kombiniert nach Anhang |, Anlage 3 Punkt 2.5.3.8.1 der
Verordnung (EU) 2017/1151."

§ 3 wird wie folgt geéndert:

a) Die Uberschrift wird wie folgt gefasst:

§1,

Hinweis Uber den Energieverbrauch und die CO»-Emissionen sowie Aushang am
Verkaufsort".

b) Absatz 1 wird wie folgt geandert:

a%6) Im Satzteil vor Nummer 1 werden die Worter ,ausstellt oder zum Kauf oder
Leasing anbietet, hat daflir Sorge zu tragen,” durch die Worter ,an einem
Verkaufsort ausstellt oder zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum Leasing
anbietet, hat sicherzustellen,” ersetzt.

b%6) Die Nummern 1 und 2 werden wie folgt gefasst:

1. , ein Hinweis, der den jeweils einschlagigen Energieverbrauch, die
CO,-Emissionen, die elektrische Reichweite, die Energiekosten, die
Kraftfahrzeugsteuer, die CO,-Kosten sowie die CO.-Klassen dieses
Fahrzeugs enthalt,

a) an dem ausgestellten Fahrzeug angebracht ist oder

b) in der unmittelbaren Nahe des ausgestellten Fahrzeugs so
angebracht ist, dass der Hinweis deutlich sichtbar ist und eindeutig
diesem Fahrzeug zugeordnet werden kann, und

2. ein Aushang am Verkaufsort deutlich sichtbar angebracht ist, der
den jeweils einschlagigen Energieverbrauch, die CO.-Emissionen, die
elektrische Reichweite und die CO:-Klassen aller Modelle neuer
Personenkraftwagen enthalt, die am Verkaufsort ausgestellt oder am
Verkaufsort oder Uber diesen Verkaufsort zum Kauf, zur Langzeitmiete
oder zum Leasing angeboten werden."

c%6) Die folgenden Satze werden angefugt:
.Der Hinweis nach Satz 1 Nummer 1 muss die in Anlage 1 genannten
Anforderungen erfullen. Der Aushang nach Satz 1 Nummer 2 muss die in
Anlage 2 genannten Anforderungen erfullen.”
c) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:
.Der Hinweis und der Aushang nach Absatz 1 kénnen auch elektronisch durch
Bildschirmanzeige dargestellt werden, soweit sie den ubrigen in Absatz 1 sowie
den in den Anlagen 1 (Hinweis) und 2 (Aushang) angefuhrten Anforderungen
entsprechen.”

d) In Absatz 3 wird folgender Satz angefugt:
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.Die Hersteller haben den Angaben die Information beizufligen, dass jede
Abweichung in der Ausstattung, jedoch insbesondere ein Wechsel der Rad-
Reifen-Kombination, zu einer Anderung der mitgeteilten Werte fuhren kann.“

e) Folgender Absatz 4 wird angeflgt:

(1) , Die Pflichten nach Absatz 1 gelten nicht fur
1. gebrauchte Personenkraftwagen,
2. neue Personenkraftwagen, die erkennbar erst vor kurzer Zeit am

Verkaufsort angeliefert worden sind,

3. neue Personenkraftwagen, die erkennbar nur voribergehend am
Verkaufsort zur Auslieferung an den Kaufer, den Mieter oder den
Leasingnehmer bereitstehen, und

4. neue Personenkraftwagen, fur die dem Hersteller noch keine
verbindlichen WLTP-Werte vorliegen.

Der Hinweis und der Aushang kénnen jedoch freiwillig erfolgen. Bei gebrauchten
Personenkraftwagen ist die freiwillige Kennzeichnung nur mit WLTP-Werten
zulassig. Bei der Kennzeichnung gebrauchter Personenkraftwagen miuissen
Hinweis und Aushang deutlich erkennbar mit der Information versehen werden,
dass es sich um einen gebrauchten Personenkraftwagen handelt. Bei neuen
Personenkraftwagen, fur die dem Hersteller noch keine verbindlichen WLTP-
Werte vorliegen, mussen dann Hinweis und Aushang deutlich erkennbar mit der
Information versehen werden, dass es sich bei den angegebenen Werten um
vorlaufige Werte handelt.”

5. § 3a wird wie folgt gefasst:

»8 3a
Zuweisung zu einer CO-Klasse
(1) Der Hersteller muss neue Personenkraftwagen entsprechend der Hohe der

kombinierten CO,-Emissionen einer der nachfolgend bestimmten CO.-Klassen
zuzuweisen:

CO:-Klasse Wert der kombinierten CO.-Emissionen
(in Gramm CO:; je Kilometer)
0
1 bis 95

96 bis 115

116 bis 135

136 bis 155

156 bis 175
G 176 und mehr

M mM|{O|O|®@|>

Fur extern aufladbare Hybridelektrofahrzeuge ist die CO.-Klasse jeweils auf der
Grundlage des Werts der gewichtet kombinierten CO,-Emissionen und auf der
Grundlage des Werts der kombinierten COz-Emissionen anzugeben; letztere Angabe
ist zu benennen als ,bei entladener Batterie”.
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(2) Mal3geblich fur die Zuweisung eines individuellen Personenkraftwagens zu
einer COz-Klasse ist der Wert der CO:-Emissionen, der sich aus der
Ubereinstimmungsbescheinigung dieses Personenkraftwagens ergibt.”

8§ 4 wird wie folgt gefasst:

§1,
Leitfaden zum Energieverbrauch und zu den CO.-Emissionen

(1) Die Hersteller missen eine Stelle bestimmen, die einen Leitfaden zum
Energieverbrauch und zu den CO.-Emissionen erstellt. Die Bestimmung kann nur mit
Zustimmung des Bundesministeriums fur Wirtschaft und Klimaschutz erfolgen.

(2) Der Leitfaden enthalt von allen Modellen neuer Personenkraftwagen, die in
Deutschland ausgestellt, zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum Leasing angeboten
werden,

1. den jeweils einschlagigen Energieverbrauch,
2. die CO,-Emissionen,
3. die elektrische Reichweite und
4. die CO.-Klasse oder CO-Klassen.
Der Leitfaden wird ausschlie3lich im Internet zur Verfligung gestellt.

(3) Der Leitfaden muss von der bestimmten Stelle jeweils zum 15. Januar und zum
15. Juli aktualisiert werden.

(4) Der Leitfaden muss den Anforderungen der Anlage 3 entsprechen. Der Entwurf
des Teils | des Leitfadens bedarf der Genehmigung des Bundesministeriums fur
Wirtschaft und Klimaschutz im Einvernehmen mit dem Bundesministerium fir
Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz sowie dem
Bundesministerium fur Digitales und Verkehr. Die Genehmigung gilt als erteilt, wenn
das Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz nicht innerhalb von zwei
Monaten nach Zugang des Entwurfs die Genehmigung abgelehnt hat. Der Zugang
des Entwurfs ist dem Antragsteller unverziglich schriftlich zu bestatigen.

(5) Die Handler und Hersteller haben den Leitfaden zum Energieverbrauch und zu
den CO.-Emissionen ihren Kunden am Verkaufsort auf Anfrage unverziglich und
unentgeltlich zur Verfigung zu stellen, indem sie ihn dem Kunden

1. in elektronischer oder ausgedruckter Form vollstandig einsehbar machen
und die Internetadresse, unter der der Leitfaden abgerufen werden kann,
mitteilen oder

2. auf einem elektronischen, magnetischen oder optischen Speichermedium
Ubergeben.

(6) Die Hersteller und diejenigen, die im eigenen Namen neue Personenkraftwagen
zum Verkauf in den Handel einfiihren, ohne Hersteller zu sein, haben der bestimmten
Stelle nach MaRRgabe des Absatzes 7 die folgenden Angaben zu Ubermitteln:

1. die Handelsbezeichnungen
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a) aller Modelle der Personenkraftwagen, die in Deutschland zum
Zeitpunkt der Veroffentlichung des Leitfadens bestellbar sind oder
ausgeliefert worden sind, und

b) soweit bereits bekannt, der Modelle, die sie in Deutschland bis zum
Ende des laufenden sowie des folgenden Kalenderjahres in den Handel
bringen werden, sowie

2. zu jedem der genannten Modelle

a) das Jahr der erstmaligen Einfiihrung in den Handel,

b) den Hubraum,

c) die Leistung,

d) den Typ,

e) die Getriebeart,

f) die Masse,

Q) die Kraftstoffart oder die Art des anderen Energietragers,
h) den Energieverbrauch,

i) die CO.-Emissionen,
j) die CO.-Klasse oder CO,-Klassen und
K) die elektrische Reichweite.

Sofern unter einem Modell mehrere Varianten oder Versionen zusammengefasst
werden, so sind fur die Masse, den Energieverbrauch, die CO,-Emissionen und die
elektrische Reichweite die Werte der Varianten oder Versionen mit dem jeweils
niedrigsten und dem jeweils hochsten Wert anzugeben. Sollte es innerhalb einer
Variante oder Version unterschiedliche Werte geben, so ist auf den jeweils htéchsten
Wert innerhalb der Variante oder Version abzustellen. Fur die CO»-Klassen sind die
CO.-Klasse der Variante oder Version mit der gunstigsten und die CO,-Klasse der
Variante oder Version mit der unginstigsten CO-Klasse anzugeben. Sollte dieselbe
Variante oder Version aufgrund unterschiedlicher Kennzahlen verschiedenen CO.-
Klassen angehdren, so ist auf die unglnstigste CO.-Klasse abzustellen.

(7) Die Angaben sind im ersten Halbjahr bis zum Ablauf des 30. Juni zu Ubermitteln
und im zweiten Halbjahr bis zum Ablauf des 31. Dezember. “

8§ 5 wird wie folgt geéandert:

a) In Absatz 1 werden die Worter ,offiziellen Kraftstoffverbrauch und die offiziellen
spezifischen COz-Emissionen“ durch die Worter jeweils einschlagigen
Energieverbrauch, tber die CO,-Emissionen und die CO,-Klassen” ersetzt und
das Wort ,,Abschnitt“ durch das Wort ,Teil* ersetzt.

b) Absatz 2 wird wie folgt geéndert:

a%6) In Satz 1 werden im Satzteil vor Nummer 1 die Woérter ,Satz 1 gilt
entsprechend fur* durch die Worter ,gilt mit der MalRgabe, dass die Angaben
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gemal Teil Il der Anlage 4 gemacht werden mussen fur Werbematerial, das*
ersetzt.

b%6) In Nummer 1 werden die Worter ,verbreitetes Werbematerial“ gestrichen.

c%6) In Nummer 2 wird das Wort ,Werbung" gestrichen und das Semikolon ;"
durch ein ,oder" ersetzt.

d%6) Nach Nummer 2 wird folgende Nummer 3 eingeflgt:

1. , im Internet, einschlieBlich Werbung in sozialen Medien und in
Online-Videoportalen

verbreitet wird.”
€%6) Der bisherige zweite Halbsatz wird Satz 2 und wie folgt gefasst:

.Hiervon ausgenommen sind Horfunkdienste und  audiovisuelle
Mediendienste nach Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a der Richtlinie
2010/13/EU des Européaischen Parlaments und des Rates vom 10. Marz
2010 zur Koordinierung bestimmter Rechts- und Verwaltungsvorschriften der
Mitgliedstaaten Uber die Bereitstellung audiovisueller Mediendienste (ABI. L
95 vom 15.4.2010, S. 1; L 263, S. 15), die zuletzt durch Artikel 1 der
Richtlinie (EU) 2018/1808 (ABI. L 303 vom 28.11.2018, S. 69) geandert
worden ist.”

f9%6) Der bisherige Satz 2 wird aufgehoben.
c) Absatz 3 wird wie folgt gedndert:
a%06) Die Angabe ,Abs. 3“ wird durch die Wérter ,Absatz 3 Satz 1 und 2* ersetzt.

b%6) Die Worter ,, zur Verbreitung in elektronischer Form bestimmtes
Werbematerial, elektronische, magnetische oder optische Speichermedien®
werden durch die Worter ,oder Werbematerial“ ersetzt.

d) Folgender Absatz 4 wird angefugt:

(1 8§ 3 Absatz 4 Satz 1 Nummer 4, Satz 2 und 5 findet entsprechend
Anwendung.”

8. 8§ 6 wird wie folgt gefasst:

§ 11!
Verbot missbrauchlicher Verwendung von Bezeichnungen

Es ist verboten, in Hinweisen und Aushangen, im Leitfaden, in Werbeschriften
und in Werbematerialien Angaben, Zeichen oder Symbole zum Energieverbrauch, zu
den CO.-Emissionen, zur elektrischen Reichweite, zu den Energiekosten, zur
Kraftfahrzeugsteuer, zu den CO.-Kosten oder zur CO.-Klasse zu verwenden, die
nicht den jeweiligen Vorgaben fir Hinweise nach 8 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 und
Satz 2, fur Aushange nach § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 und Satz 3, fur den
Leitfaden nach § 4 Absatz 2 Satz 1 und Absatz 4 Satz 1, fiir Werbeschriften nach 8 5
Absatz 1 oder fur Werbematerial nach 8 5 Absatz 2 Satz 1 entsprechen, sofern
solche abweichenden Angaben, Zeichen, oder Symbole geeignet sind,
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1. den Kunden oder Werbeempfanger Uber die nach dieser Verordnung
notwendigen Angaben zu tauschen,

2. Irrtimer oder Missverstandnisse Uber diese Angaben hervorzurufen oder

3. die Vergleichbarkeit der  Angaben zu  unterschiedlichen neuen
Personenkraftwagen einzuschréanken.”

§ 7 wird wie folgt gedndert:
a) Die Nummern 1 und 2 werden wie folgt gefasst:

1. ,entgegen § 3 Absatz 1 Satz 1 nicht sicherstellt, dass ein Hinweis oder ein
Aushang an einer dort genannten Stelle angebracht ist,

2. entgegen 8 3 Absatz 3 Satz 1, auch in Verbindung mit § 5 Absatz 3, oder
entgegen 84 Absatz6 Satz 1 eine Angabe nicht, nicht richtig, nicht
vollstandig, nicht in der vorgeschriebenen Weise oder nicht rechtzeitig
Ubermittelt,”.

a) In Nummer 3 werden die Angabe ,Abs. 3" durch die Angabe ,Absatz 5“ und das
Wort ,aushéandigt” durch die Worter ,zur Verfigung stellt” ersetzt.

b) In Nummer 4 werden die Woérter ,Abs. 1, auch in Verbindung mit Abs. 2, durch
die Angabe ,Absatz 1, auch in Verbindung mit Absatz 2 Satz 1,“ ersetzt.

¢) Nummer 5 wird wie folgt gefasst:
1. ,entgegen § 6 eine Angabe, ein Zeichen oder ein Symbol verwendet.”

Nach 8§ 7 wird folgender § 8 eingeflgt:

§ 11!
Auskunftspflicht des Herstellers gegeniiber den Marktiiberwachungsbehérden

Auf Nachfrage der zustandigen Marktilberwachungsbehdérden muss der
Hersteller ihnen zu allen Modellen, die er zum Zeitpunkt der Nachfrage in
Deutschland zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum Leasing anbietet oder die er
ausstellt, mitteilen,

1. welche in der Ubereinstimmungsbescheinigung aufgefiihrten Varianten oder
Versionen jeweils unter dem betreffenden Modell zusammengefasst sind und

2. alle in 81 Absatz 1 aufgefihrten Angaben zu der jeweiligen Variante oder
Version des jeweiligen Modells sowie

3. die jeweilige Herstellerschlisselnummer (HSN) und Typschlisselnummer (TSN)
der Varianten und Versionen eines Modells.

Die Mitteilung muss innerhalb von vier Wochen erfolgen. Die Frist beginnt an dem
Tag, an dem die Nachfrage beim Handler eingeht. Die Informationen missen in
einem gangigen, maschinenlesbaren Format bereitgestellt werden."

Der bisherige 8 8 wird 8 9 und wie folgt gefasst:
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§ l"
Ubergangsregelungen zur Weiterverwendung von Werbematerial

(1) Werbung im Internet kann noch bis zum [einsetzen: Datum des ersten Tages
des dritten auf das Inkrafttreten dieser Verordnung folgenden Monats] nach den
Anforderungen der Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung in der bis
zum [einsetzen: Datum des Tages vor Inkrafttreten dieser Verordnung] geltenden
Fassung weiter verwendet werden.

(2) Werbeschriften und  elektronische,  magnetische oder optische
Speichermedien kénnen noch bis zum [einsetzen: Datum des ersten Tages des
sechsten auf das Inkrafttreten dieser Verordnung folgenden Monats] nach den
Anforderungen der Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung in der bis
zum [einsetzen: Datum des Tages vor Inkrafttreten dieser Verordnung] geltenden
Fassung weiter verwendet werden.

(3) Online-Archive mit Werbung im Internet oder Internetseiten mit nicht mehr
aktiv verwendetem Werbematerial missen nicht aktualisiert werden, sofern die
Werbung im Internet vor dem [einsetzen: Datum des Inkrafttretens dieser
Verordnung] geschaltet wurde."

Der bisherige 8§ 8a wird zu 8§ 10 und wie folgt gefasst:

§1,
Weitere Ubergangsregelungen

(1) Hinweise nach § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 und Aush&nge nach 8§ 3 Absatz 1
Satz 1 Nummer 2 kdnnen bis zum [einsetzen: Datum des ersten Tages des dritten
auf das Inkrafttreten dieser Verordnung folgenden Monats] noch den Anforderungen
der Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung in der bis zum [einsetzen:
Datum des Tages vor Inkrafttreten dieser Verordnung] geltenden Fassung
entsprechen.

(2) Der Leitfaden nach 8 4 kann bis zum 14. Juli 2024 noch den Anforderungen der
Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung in der bis zum [einsetzen: Datum
des Tages vor Inkrafttreten dieser Verordnung] entsprechen.”

Der bisherige 8 9 sowie die Schlussformel werden aufgehoben.

Nach § 10 wird der folgende 88 11 eingefiigt:

§ 11!
Weiterentwicklung der Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung

(1) Nach dem [einsetzen: Datum des Tages vor Inkrafttreten dieser Verordnung]
Uberprift das Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz die Pkw-
Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung. Die Uberpriifung erfolgt insbesondere
im Hinblick auf

1. eine  mdgliche Einflhrung von  Energieverbrauchs-Klassen  fir
Elektrofahrzeuge,



-16 - Bearbeitungsstand: 24.10.2023 11:54

2. die Ausgestaltung eines zuséatzlichen Musters fur Fahrzeuge, die
ausschlie3lich mit COz-neutralen Kraftstoffen (RFNBOs) betrieben werden (sog.
~E-fuel-only“-Fahrzeuge),

3. eine Kennzeichnung von Gebrauchtfahrzeugen;

4. einen klareren Ausweis der Belastung Uber den Lebenszyklus des

Fahrzeugs
a) aufgrund der CO,-Bepreisung von Energietragern und
b) aufgrund der Kraftfahrzeugsteuer sowie

5. einen klareren Ausweis der Lebenszyklus-Emissionen der Energietrager.
(2) Auf der Grundlage der Uberpriifung veroffentlicht das Bundesministerium fiir
Wirtschaft und Klimaschutz einen Bericht mit Vorschlagen zur Weiterentwicklung und
Anderung zu der Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung und schlagt
spatestens im ersten Quartal 2025 eine Anderung dieser Verordnung vor.*
Anlage 1 (zu 8 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1) wird wie folgt gefasst:

~Hinweis tUber den Energieverbrauch und die CO.-Emissionen neuer

Personenkraftwagen
Teil |
Inhalt und Gestaltung des Hinweises

1. Die Grol3e des Hinweises hat 297 mm x 210 mm (DIN A4) zu betragen.

2. Der Hinweis ist einheitlich nach den Mustern in Teil Il zu erstellen. Auf dem

Hinweis darf auch eine andere Schriftart verwendet werden als die in den
Mustern verwendete, wenn

a) die Schriftfarbe unverandert bleibt,
b) der mindestens einzuhaltende Schriftgrad gewahrt wird und
c) die gewahlte Schriftart einheitlich auch fir die anderen zum

Fahrzeug am Verkaufsort gemachten Angaben verwendet wird.

Alle Angaben auf dem Hinweis missen, soweit nicht im Folgenden
ausdricklich anders geregelt, schwarz auf weil3em Hintergrund sein.

3. Die Uberschrift der Hinweise (,Information tiber den Energieverbrauch und
die CO.-Emissionen des neuen Pkw“) muss im Schriftgrad 26 pt fett gedruckt
sein. Bei einer freiwilligen Kennzeichnung flir gebrauchte Personenkraftwagen
muss die Uberschrift zu ,Information (iber den Energieverbrauch und die CO»-
Emissionen des gebrauchten Pkw“ geéndert und im Schriftgrad 26 pt fett
gedruckt werden. Bei einer freiwiligen Kennzeichnung von neuen
Personenkraftwagen, fur die dem Hersteller noch keine verbindlichen WLTP-
Werte vorliegen, ist der Uberschrift das Wort ,(vorlaufig)* im Schriftgrad 26 pt fett
anzufigen.
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4. Nach der Uberschrift sind im ersten Kasten folgende Angaben zum
jeweiligen Fahrzeug zu machen:

a) Marke (,Fabrikmarke" nach Nummer 0.1 der
Ubereinstimmungsbescheinigung),

b) Handelsbezeichnung (,Handelsbezeichnung“ nach Nummer 0.2.1
der Ubereinstimmungsbescheinigung),

C) Antriebsart des Personenkraftwagens sowie

d) Kraftstoff (,Kraftstoff" nach Nummer 26 der
Ubereinstimmungsbescheinigung, unterschieden lediglich nach den
Begriffen Benzin, Diesel oder komprimiertem Erdgas sowie gegebenenfalls
nach anderen Energietragern; bei Ottokraftstoffen und Dieselkraftstoffen
kann auf den Zusatz ,,,schwefelfrei“ verzichtet werden).

Die Angaben in diesem Kasten sollen einen Schriftgrad von 16 pt haben, dirfen
jedoch einen Schriftgrad von 14 pt nicht unterschreiten.

5. Im zweiten Kasten anzugeben sind die zum jeweiligen Fahrzeug gehérigen
Werte

a) des Energieverbrauchs (Verbrauch von flissigem Kraftstoff,
komprimiertem Erdgas, Wasserstoff oder Strom) (,CO.-Emissionen /
Kraftstoffverbrauch  /  Stromverbrauch® nach  Nummer 49.1  der
Ubereinstimmungsbescheinigung) und

b) der CO:-Emissionen (,CO.-Emissionen / Kraftstoffverbrauch /
Stromverbrauch* nach Nummer 49.1 der Ubereinstimmungsbescheinigung).

Dabei sind die kombinierten Werte maRgeblich. Bei extern aufladbaren
Hybridelektrofahrzeugen sind jedoch die gewichtet kombinierten Werte
mafdgeblich (,CO.-Emissionen / Kraftstoffverbrauch / Stromverbrauch* nach
Nummer 49.4 der Ubereinstimmungsbescheinigung). Bei rein elektrisch
betriebenen Fahrzeugen und Brennstoffzellenfahrzeugen mit Wasserstoff als
Energietrager wird bei der Angabe der CO.-Emissionen ,0 eingetragen. Die
Angabe ist mit einer Ful3note zu versehen, die darauf verweist, dass nur die CO--
Emissionen berlcksichtigt werden, die durch den Betrieb des Fahrzeugs
entstehen.

Sofern es sich um ein rein elektrisch betriebenes Fahrzeug handelt, ist
zusatzlich die elektrische Reichweite anzugeben (,Elektrische Reichweite” nach
Nummer 49.2 der Ubereinstimmungsbescheinigung). Bei extern aufladbaren
Hybridelektrofahrzeugen ist hierfir der elektrische Reichweitewert EAER
(Equivalent All Electric Range, gleichwertige vollelektrische Reichweite) gemaf
Anhang XXI Unteranhang 8 Absatz 4.5.7.3 der Verordnung (EU) 2017/1151
anzugeben (,Elektrische Reichweite EAER* nach Nummer 49.5 der
Ubereinstimmungsbescheinigung).

Die Angaben in diesem Kasten sollen einen Schriftgrad von 16 pt haben,
durfen jedoch einen Schriftgrad von 14 pt nicht unterschreiten.

Im dritten Kasten auf der linken Seite auf einer Breite von mindestens zwei Dritteln
der Seitenbreite ist unter der Uberschrift ,CO,-Klasse* und dem Hinweis ,Auf
Grundlage der CO.-Emissionen kombiniert® eine grafische Darstellung unter
Verwendung der in § 3a festgelegten CO.-Klassen fur das jeweilige Kraftfahrzeug
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anzufligen. Bei extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen lautet der Hinweis ,Auf
Grundlage der CO,-Emissionen gewichtet kombiniert* sowie rechts danebenstehend
.bei entladener Batterie“. Die Einteilung in die jeweiligen CO.-Klassen erfolgt nach
den jeweiligen CO,-Emissionen des Kraftfahrzeugs. Die grafische Darstellung muss
den Mustern in Teil Il entsprechen. Dabei sind folgende Farbzusammensetzungen
zur Darstellung der CO.-Klassen zu verwenden:

A 100 % Cyan, 100 % Gelb

B 70 % Cyan, 100 % Gelb

C 30 % Cyan, 100 % Gelb
D 100 % Gelb
E 30 % Magenta, 100 % Gelb

F 70 % Magenta, 100% Gelb
G 100 % Magenta, 100 % Gelb

Die CO.-Klasse des Kraftfahrzeugs wird durch einen in schwarz
dargestellten Pfeil angezeigt, dessen Spitze der Spitze des Pfeils der
einschlagigen CO.-Klasse genau gegenibersteht. Der schwarze Pfeil tragt den
Kennzeichnungsbuchstaben der einschlagigen CO:-Klasse in der weil3en Farbe
des Hintergrunds. Der schwarze Pfeil darf nicht kleiner sein als der Pfeil mit
Angabe der CO,-Klasse, darf aber auch nicht mehr als doppelt so grol3 sein.

Bei extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen ist ein zweiter Pfeil rechts
neben dem ersten Pfeil anzugeben. Der zweite Pfeil gibt die CO,-Emissionen bei
entladener Batterie (Wert fur ,kombiniert (erhaltend)* nach Nummer 49.4 der
Ubereinstimmungsbescheinigung) an. Die beiden Pfeile werden durch eine
vertikale schwarze Linie optisch voneinander getrennt.

Die Angaben in diesem Kasten sollen einen Schriftgrad von 16 pt haben, dirfen
jedoch einen Schriftgrad von 14 pt nicht unterschreiten.

7. Im dritten Kasten auf der rechten Seite sind weitere Angaben zum
Energieverbrauch aufzunehmen.

Fir alle extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeuge sind anzugeben:

a) der kombinierte Wert sowie die phasenspezifischen Werte flr den
~Stromverbrauch bei rein elektrischem Betrieb* nach Nummer 49.4 der
Ubereinstimmungsbescheinigung und

b) der kombinierte Wert sowie die phasenspezifischen Werte flr den
,!!(raftstoffverbrauch bei entladener Batterie® nach Nummer 49.4 der
Ubereinstimmungsbescheinigung.

Bei extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen, die mit komprimiertem
Erdgas betankt werden, ist der Kraftstoffverbrauch in kg je 100 km anzugeben.

Bei den Antriebsarten Verbrennungsmotor oder Brennstoffzelle sind
anzugeben:
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a) der aus Nummer 49.1 der Ubereinstimmungsbescheinigung ausgewiesene
kombinierte Wert sowie

b) die aus Nummer 49.1 der Ubereinstimmungsbescheinigung ausgewiesenen
phasenspezifischen Werte des Kraftstoffverbrauchs.

Bei rein elektrisch betriebenen Fahrzeugen sind anzugeben:

a) der aus Nummer 49.1 der Ubereinstimmungsbescheinigung ausgewiesene
kombinierte Wert sowie

b) die aus Nummer 49.1 der Ubereinstimmungsbescheinigung
ausgewiesenen phasenspezifischen Werte des Stromverbrauchs.

Die Angaben in diesem Kasten dirfen einen Schriftgrad von 12 pt nicht
unterschreiten.

8. Sodann sind im vierten Kasten die Energiekosten bei einer
Jahresfahrleistung von 15 000 Kilometern anzugeben (Kraftstoff-, Wasserstoff-
oder Strompreis und bei extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen Kraftstoff-
und Strompreis). Die Energiekosten sind zu bestimmen, indem der jeweils
einschlagige vom Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz bekannt
gegebene Durchschnittspreis des relevanten Energietragers multipliziert wird mit
dem Energieverbrauch des jeweiligen Fahrzeugs und dem Faktor 150. Fir den
jeweils einschlagigen Durchschnittspreis des Energietragers sind zunéchst noch
diejenigen Preisangaben zugrunde zu legen, die das Bundesministerium flr
Wirtschaft und Klimaschutz zuletzt am 30. Juni 2023 im Bundesanzeiger
verOffentlicht hat. Zuklnftig, erstmals zum 30. Juni 2024, hat das
Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz die mafgeblichen
Preisangaben jahrlich auf seiner Homepage zu verdéffentlichen. Sie werden jedes
Jahr zum 30. Juni aktualisiert. Die jeweils aktuellen Preisangaben sind fir neue
Personenkraftwagen, die nach dem 30. Juni ausgestellt oder zum Kauf, zur
Langzeitmiete oder zum Leasing angeboten werden, spatestens ab dem 1.
Oktober des jeweiligen Jahres anzuwenden. Die Preisliste erfasst Kraftstoffe im
Sinne der Verordnung Uber die Beschaffenheit und die Auszeichnung der
Qualitaten von Kraft- und Brennstoffen in der jeweils geltenden Fassung und
Strom, sofern flr den jeweiligen Kraftstoff oder flir den Wasserstoff oder flr den
Strom ein marktgangiger Preis feststellbar ist. Das jeweils relevante Jahr und der
jeweils zugrunde liegende durchschnittliche Kraftstoff-, Strom- oder
Wasserstoffpreis in diesem Jahr sind in Klammern unter der Angabe der
jahrlichen Energiekosten anzugeben.

AnschlieBend sind die CO,-Kosten als ,Mdgliche CO,-Kosten Uber die
nachsten 10 Jahre (15.000 km/Jahr)* anzugeben. Darunter sind drei
verschiedene Angaben zu den CO;-Kosten zu machen, um die Unsicherheiten in
den CO2-Preisprognosen zu verdeutlichen. Der jeweils zur Berechnung
herangezogene CO,-Preis ist anzugeben. Die CO-Kosten sind mit einer Fuf3note
zu versehen, die darauf verweist, dass die angenommene CO,-Preisentwicklung
unsicher ist, sodass die Berechnung anhand von drei verschiedenen CO,-
Preisen Uber den malfligeblichen zehnjahrigen Zeitraum erfolgt. Die Jahre, mit
denen dieser Zeitraum beginnt und endet, sind anzugeben. Des Weiteren enthalt
die Fu3note die Hinweise, dass die tatsachlichen CO.-Preise sowohl héher oder
niedriger als in den hier zugrunde liegenden Modellrechnungen sein konnen und
dass die CO,-Kosten beim Tanken mit den Kraftstoffkosten zu entrichten sind.
Fur weitere Informationen verweist die Fuf3note auf eine entsprechende
Informationsplattform.
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Es sind drei verschiedene Werte fir die Angabe der CO,-Kosten zu
berechnen. Jeder Berechnung liegt ein anderer fiur den zehnjéahrigen Zeitraum
angenommener durchschnittlicher CO-Preis zu Grunde. Die einzelnen Angaben
zu den CO:-Kosten sind zu berechnen, indem jeweils einer der vom
Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz bekannt gegebenen
angenommenen durchschnittichen COz-Preise multipliziert wird mit den CO»-
Emissionen des jeweiligen Kraftfahrzeugs und dem Faktor 0,15. Das Ergebnis ist
kaufmannisch auf die zweite Nachkommastelle zu runden. Fir die Berechnung
der anzugebenden CO.-Kosten sind zunéchst die folgenden angenommenen
durchschnittlichen CO.-Preise zugrunde zu legen:

CO,-Kosten angenommener durchschnittlicher CO,-Preis in
Euro pro Tonne

Angabe 1 115,00

Angabe 2 50,00

Angabe 3 190,00

Zukinftig, erstmals zum 30. Juni 2024, verdffentlicht das
Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz im Einvernehmen mit dem
Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz sowie dem Bundesministerium fur Digitales und Verkehr die
aktualisierten malfigeblichen angenommenen durchschnittlichen CO.-Preise
jahrlich auf seiner Homepage. Die CO.-Preise werden jedes Jahr zum 30. Juni
aktualisiert. Die jeweils aktuellen Preise sind fiir neue Personenkraftwagen, die
nach dem 30. Juni ausgestellt, zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum Leasing
angeboten werden, spatestens ab dem 1. Oktober des jeweiligen Jahres
anzuwenden. Solange keine aktualisierten CO-Preise veroffentlicht sind, sind
weiterhin die zuletzt veroffentlichten CO.-Preise mal3geblich. Das erste Jahr des
zehnjahrigen Zeitraums ist jeweils das auf die Bekanntmachung folgende Jahr.

Zuletzt ist die Kraftfahrzeugsteuer (Jahressteuer) fir das jeweilige
Fahrzeug anzugeben. Sofern Fahrzeuge aufgrund fahrzeugspezifischer
Merkmale von der Kraftfahrzeugsteuer befreit sind, ist die Steuerbefreiung durch
die Eintragung ,befristet steuerbefreit* im Muster nach Teil Il zu kennzeichnen
und mit einer Ful3note zu versehen, die das Ende der Befristung nennt. Sofern im
Kraftfahrzeugsteuergesetz far die Inanspruchnahme der
Kraftfahrzeugsteuerbefreiung ein  befristeter Zeitraum, abhangig vom
Erstzulassungsdatum des Fahrzeuges, vorgesehen ist, ist die Eintragung
langstens bis zum Ablauf der Befristung vorzunehmen.

Die Angaben in diesem Kasten dirfen einen Schriftgrad von 12 pt nicht
unterschreiten.

9. AnschlieBend sind im funften Kasten die in Teil Il Muster 1 bis 5
aufgefihrten  Erlauterungen aufzunehmen wund an den entsprechend
gekennzeichneten Stellen zu ergénzen (Internetseite der von den Herstellern
bestimmten Stelle sowie das Anfangs- und Endjahr des fir die CO,-Kosten
mafgeblichen zehnjahrigen Zeitraumes). Der Schriftgrad dieser Informationen
darf 10 pt nicht unterschreiten.

10. Unterhalb des funften Kastens sind links die Fahrzeug-
Identifizierungsnummer (nach Nummer 0.10 der
Ubereinstimmungsbescheinigung) und rechts das Erstellungsdatum des
Hinweises anzugeben. Der Schriftgrad dieser Informationen darf 10 pt nicht
unterschreiten.
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Teil Il

Muster fur den Hinweis Uber den Energieverbrauch und die CO.-
Emissionen neuer Personenkraftwagen

Die folgenden Muster 1 bis 5 visualisieren die Anforderungen an die
vorgeschriebenen Hinweise fir verschiedene Antriebs- und Kraftstoffkombinationen.
Die Abbildungen sind verkleinert dargestellt.
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1. Muster 1 fur Personenkraftwagen mit Verbrennungsmotor, angetrieben durch
flussige Kraftstoffe

Muster 1 fiir Plow mit Verbrennungsmeotor, angetrieben durch flissige Kraftstoffe

Information iiber den Energieverbrauch und
die CO;-Emissionen des neuen Pkw

Marke: Handelsbezeichnung:
Antriebsart: Verbrennungsmotor
Kraftstoff: [Benzin/Diesel/LPG] anderer Energietriger: entfallt
Energieverbrauch (kombiniert): /100 km
CO,-Emissionen (kombiniert): g/km?
CO,-Klasse Weitere Angaben:
Auf Grundlage der COz-Emissionen (kombiniert) Keaftstoffverbrauch
kombiniert 1/100 krry
- Innenstadt 1/100 krmy
m - Stadtrand L/100 krry
- Landstrafe 1/100 krry
B L & | - Autobahn 17100 krm
Energiekosten bei 15.000 km Jahresfahrleistung: EUR/Jahr
(Kraftstoffpreis: EUR/L {lahresdurchschnitt [fahr]])
Migliche CO,-Kosten iiber die nachsten 10 Jahre (15.000 km//Jahr): #
- bei einem angenommenen mittleren durchschnittlichen CO.-Preisvon _ EUR/t EUR
- baj einem angenommenen niedrigen durchschnittlichen CO;-Preis von __ EUR/t: ELUR
- baj einem angenommenen hohen durchschnittlichen CO;-Preis von ___ EUR/t ELUR
Kraftfahrzeugsteuer: EUR/Jahr

Die Informationen erfolzen gemilk der Plowr-Energieverbravchskennzeichnungsverordnung. Die angegebenen Werte wurden
nach dem vorgeschriebenan Massverfahren YWLTF (Worldwide harmonised Light-duty vehicles Test Procedures) ermittelt. Dar
Krafestoffverbrauch und der C0,-Auzstol} sines Plow sind nicht nur von der effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch den
P, sondern auch vom Fahrstil und anderen nichttechnischen Faktoren abhingig. OO, ist das for die Erderadrmung
hawptsachlich verantwortliche Treibhausgas.
Ein Leitfaden iiber dan Kraftstoffverbrauch und die CO.-Emissionen aller in Dewtschland angebotenen neven Plow-Modelle ist
unientgeltlich in elaktronizcher Form einsehbar an jedem Yerkaufzort in Deutschland, an dem neue Phow ausgestellt oder
angeboten werden. Der Leitfaden ist auch hier abrofbar: [Intemetadresse dar von den Harstellern bestimmten Stells].
U Es werden nur die {0, -Emissionen angegeben, die durch dan Betrizb des Pkw entstehen. CO;-Emissionen, die durch die
Produktion und Bereitstellung des Plow sowie des Kraftstoffes bew. der Energietriger entstehen oder vermizden werden,
werden bei der Ermittlung der C0,-Emissionen gemEl WLTP nicht berGdesichtizt
= Aufgrund der CO.-Bepreisung sind kinftig Erhéhungan der Kraftstoffkosten méglich. Die kinftige CO.-Preizentwicklung ist
unsicher, deher werden die maglichen CO,-Kosten anhand von drei angenemmenen COy-Preizen fir den Zeitraum ___ bis
berachnet. Diz tatsachlichen CO.-Preise konnen sowohl héher als auch niedriger als in den hier zugrundelizgenden
Modellrechnungen ausfallan. Die CO,-Kosten sind beim Tanksn mit den Kraftstoffkosten zu bezahlen. Waiters Informationen
uniter www_zltarnativ-mohilinfo.

Fahrzeuz-Identifiziarungsnummer (FIN): erstellt am:
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2. Muster 2 fur Personenkraftwagen mit Verbrennungsmotor, angetrieben durch
komprimiertes Methan

Muster 2 fiir Pkw mit Verbrennungsmotor, angetrieben durch kemprimiertes Methan

Information iiber den Energieverbrauch und
die CO;-Emissionen des neuen Pkw

Marke: Handelsbezeichnung:
Antriebsart: Verbrennungsmotor
Kraftstoff: [Erdgas] anderer Energietriger: entfallt
Energieverbrauch (kombiniert): /100 km
CO,-Emissionen (kombiniert): g/km?
CO,-Klasse Weitere Angaben:
Auf Grundlage der COz-Emissionen (kombiniert) R g
kombiniert L/100 km
- Innenstadt L/100 km
m - Stadtrand L/100 ki
- Landstrafie L/100 krmy
i3 <3 - Autobahn /100 ke
Energiekosten bei 15.000 km Jahresfahrleistung: EUR/Jahr
[Kraftstoffpreis: EUR/L(lahresdurchschnitt [Jzhr]))
Migliche CO,-Kosten iiber die ndchsten 10 Jahre (15.000 km/lahr):
- bei einem angenommenen mittleren durchschnittlichen CO,-Preisvon _ EUR/t: EUR
- bej einem angenommenen niedrigen durchschnittlichen CO;-Preis von __ EUR/t: EUR
- baj einem angenommenen hohen durchschnittlichen CO,-Preis von __ EUR/t: EUR
Kraftfahrzeugsteuer: EUR/Jahr

Die Infarmationen erfolgen gemdk der Plow-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung. Die angegebensn Warte wurden
nach dem vorgeschriebenan Messverfahren WLTP (Warldwide harmonizad Light-duty vehicles Test Proceduras) ermittalt. Der
Kraftstoffverbrauch und der CO,-Ausstoll gines Plow sind nicht nur von der effizientan Ausnutzung des Kraftstoffs durch den
Plow, sondern auch vom Fahrstil und anderen nichttechnischen Faktoren abhangig. CO, ist das fir diz Erderwarmung
hauptsachlich verantwortliche Treibhauszgas.
Ein Leitfaden ilber den Kraftstoffverbraudh und die CO.-Emissionen allzr in Deutschland angabotenen neuen Plow- Modells ist
unentgeltlich in elektronischer Form einsehbar an jedem Verkaufsort in Deutschland, an dem neue Plow ausgestellt oder
angeboten werden. Der Leitfaden ist auch hier abrufbar: [Intermetadresse dar von den Harstellern bestimmten Stells].
U Es werden nur die (0, -Emissionen angegeben, die durch den Betrigh des Plow entstehen. C0.-Emissionen, die durch die
Produktion und Bereitstellung des Plow sowie das Kraftstoffes bzw. der Energietriger entstehen oder vermiedan werdarn,
warden bei der Ermittlung der CO,-Emissionen gemEl WLTF nicht berGdksichtigt
= Aufgrund der CO.-Bepreizung sind kinftig Erhéhungen der Kraftstoffkosten méglich. Die kinftige {0, -Preizentwicklung ist
unsicher, daher werden die maglichen CO.-Kosten anhand von drei angenemmenen CO.-Preizen fir den Zeitraum ____ bis
berachnet. Die tatsdchlichen CO.-Praise kinnen sowohl hiéher als auch niedriger als in den hier zugrundelisgendan
Modellrechnungzn ausfallen. Die 00 -Kosten sind beim Tanken mit den Kraftstoffkosten zu bezahlen. Weitere Informationen
uniter waww.alternativ-mobilinfo.

Fahrzeuz-Identifizierungznummer (FIN}: erstell am:
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3. Muster 3 fur Personenkraftwagen mit extern aufladbarem hybridelektrischen
Antrieb
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Muster 3 fiir Plow mit extern aufladbarem, hybridelektrischen Antrieb

Information liber den Energieverbrauch und
die CO.-Emissionen des neuen Pkw

Marke: Handelsbezeichnung:
Antriebsart: Plug-In-Hybrid
Kraftstoff: [Benzin/Diesel/LPG] anderer Energiatriger: Strom
Energieverbrauch (gewichtet, kombiniert): kWh/100 plus /100 km
CO,-Emissionen (gewichtet, kombiniert): g/km?
Elektrische Reichweite (EAER): km
CO,-Klasse Weitere Angaben:
Auf Grundlage der COz-Em |I55|0nen SR R
gewichtet, | bei entladener elektrischem Betrieb
m kombiniert | Batterie kombiniert 1/100 krm
- Innenstadt L1200 krry
_ G - Stadtrand /100 km
- LandstralRe /100 krry
- Autobahn L1200 krry
« Kraftstoffverbrauch bei
entladener Batterie
kombiniert /100 km
_ - Innenstadt /100 km
- Stadtrand /100 km
_ - Landstralfe /100 km
- Autobahn /100 km
Energiekosten bei 15.000 km Jahresfahrleistung: EUR/Jahr

(Kraftstoffpreis: EUR/L, Stromprais: ct/kWh (jewsils Jahresdurchschnitt [Jahr]])
Mogliche CO,-Kosten iiber die nachsten 10 Jahre (15.000 km/Jahr):#

- bei einem angenommenen mittleren durchschnittlichen CO.-Preisvon _ EUR/t EUR
- bei einem angenommenen niedrigen durchschnittlichen CO,-Preis von __ EUR/E: EUR
- baj einem angenommenen hohen durchschnittlichen CO,-Prais von __ EUR/t EUR
Kraftfahrzeugsteuer: EUR/Jahr

Cie Informationen erfolgen gemik der Pow-Energisverbrauchskennzeichnungzverordnung. Die angegebenen VWerte wurden
nach dem vorgeschriebenan Maszverfahren WLTP (Worldwide harmonisad Light-duty vehicles Tast Procedures) ermittelt. Der
Krafestoffverbrauch und der CO,-Auzstol eines Plw sind nicht nur von der effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch den
Plow, zondarn auch vom Fahrstil und andaren nichttechnizchen Faktoren abhdngig. CO, ist das for diz Erderwdrmung
hauptsachlich verantwortliche Treibhausgas.
Ein Leitfaden iiber den Kraftstoffverbrawch und die CO,-Emissionen aller in Deutzchland angebotenen neuen Piow-Modells ist
unentgeltlich in elektronischer Form einsehbar an jedem Verkaufzort in Deutschland, an dem neue Plow ausgestellt oder
angebotan werden. Der Leitfaden ist auch hier abrufbar: [Intermetadresse der von den Herstellern bestimmten Stells].
U Es werden nur die (0. -Emissionen angegeben, die durch den Betrizb des Plow ent=tehen. CO.-Emissionen, die durch die
Proaduktion und Bereitstellung das Plow sowie des Kraftstoffes bzw. der Energietrdger entstehen oder vermizden werden,
werden bei der Ermittlung der CO.-Emizsionen gamEl WLTP nicht bericksichtigt.
A Aufgrund der CO.-Bepreisung sind kinftig Erhéhungen der Braftstoffkosten moglich. Die kinftige CO.-Preizentwicklung ist
unsicher, daher werden die méglichen CC.-Kosten anhand von drei angenommenen C0.-Preizen fir den Zeitraum __ bis
berachnet. Diz tats3chlichen CO.-Preise kinnen sowohl héher als such niadriger als in den hier zugrundeliszendan
Modellrechnungzn ausfallan. Die O -Kosten sind beim Tanken mit den Kraftstoffkosten zu bezahlen. Weitere Informationen
unter www_glternativ-mobilinfo.

Fahrzeug-Identifizierungsnummer (FIN]}: erstallt am:

4. Muster 4 fir Personenkraftwagen mit rein elektrischem Antrieb



- 26 - Bearbeitungsstand: 24.10.2023 11:54

Muster 4 fiir Plow mit rein elektrischem Antrieb

Information iiber den Energieverbrauch und
die CO,-Emissionen des neuen Pkw

Marke: Handelsbezeichnung:
Antriebsart: Elektromotor
Kraftstoff:  entfallt anderer Energietrdger:  Strom
Energieverbrauch (kombiniert): 1/100 km
CO,-Emissionen (kombiniert): g/km?
Elektrische Reichweite: km
CO,- Klasse Weitere Angaben:
Auf Grundlage der COz-Emissionen (kombiniert) |
romverbrauch
kombiniert /100 km
m - Innenstadt /100 km
- Stadtrand /100 km
_ ﬂ - Landstralie /100 km
- Autobahn /100 km
Energiekosten bei 15.000 km Jahresfahrleistung: EUR/Jahr

[Strompreis: EUR/L (Jahresdurchschnitt [Jahr]))
Magliche CO:-Kosten iiber die nachsten 10 Jahre (15.000 km/Jahr): ¥

- bei einem angenommenen mittleren durchschnittlichen CO:-Preisvon _ EUR/t: EUR
- bei einem angenommenen niedrigan durchschnittlichen COz-Preis von ___ EUR/t: EUR
- bei einem angenommenen hohen durchschnittlichen COz-Preis von ___ EUR/t: EUR
Kraftfahrzeugsteuer: EUR/Jahr?

Cie Informationen erfolgan gamak der Pkw-Energisverbrauchskennzeichnungsverordnung. Die angegebenen Werte wurdzn
nach dem vorgeschriebenan Messverfahren WLTP [(Werldwide harmonised Light-duty vehicles Test Procadures) ermittelt. Dar
Kraftstoffverbrauch und der C0;-Ausstol eines Plw sind nicht nur von der effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch den
Plow, sondern auch vom Fahrstil und anderen nichttechnischen Faktoran abhangig. 0, ist das for die Erderwirmung
hauptséchlich verantwortliche Treibhausgas.
Ein Leitfaden Gber den Kraftstoffverbrauch und diz C0;-Emissionezn aller in Deutschland angebotenen neuen Plw-Maodalle ist
unentgeltlich in elektronischer Form einzehbar an jedem Verkaufsort in Deutschland, an dem neue Plow auzgestellt oder
angeboten werden. Der Leitfaden ist auch hier abrufbar: [Intametadresse der von den Herstellern bestimmten Stelle].
1 Eswerden nur die CO--Emissionen angegeben, die durch den Betrieb das Phw entstehen. C0.-Emiszsionen, die durch dis
Produktion und Bereitstellung des Plkw sowia des Kraftstoffes bzw. der Energietriger entstehen oder vermieden werden,
werden bei der Ermittlung der C0;-Emissionen gem3E WLTP nicht beriicksichtigt.
3 Aufgrund der CO4-Bepreisung sind kiinftiz Erh&hungen der Kraftstoffkosten moglich. Diz kiinftige CO--Preisentwicklung ist
unisicher, daher werden die méglichen CO;-Kostzn anhand von drei angenommenen CO5-Preisen fir dam Zeitraumn __ bis
berechnet. Die tatséchlichen CO;-Preise kénnen soweohl hoher als auch niedriger als in den hier zugrundzliegend=n
Modelirechnungzn ausfallen. Die C05-Kosten sind beim Tanksn mit den Kraftstoffkosten zu bezahlen. Waitere Informationzn
unter waw.alternativ-mobilinfo.
3 Die Steuerbefreiung wird bei erstmaliger Zulzssung des Elektrofahrzeugs in der Zeit vomn 12052011 bis 31.12.2025 for zehn
Jahre ab dem Tag der erstmizligen Zulassung gewdhrt, lingstens jedoch bis zum 31.12.2030

Fahrzeug-Identifizierungsnummer [FIMN]: arstellt am:

5. Muster 5 flir ein Brennstoffzellenfahrzeug
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Muster 5 fiir Pkw mit Brennstoffzelle

Information iiber den Energieverbrauch und
die CO,-Emissionen des neuen Pkw

Marke: Handelsbezeichnung:
Antriebsart: Brennstoffzelle
Kraftstoff:  entfillt anderer Energietrager: \Wasserstoff
Energieverbrauch (kombiniert): [/100 km
CO;-Emissionen (kombiniert): g/km?
CO,-Klasse Weitere Angaben:
Auf Grundlage der COz-Emissionen (kombiniert) |
romverbrauch
kombiniert /100 km
m - Innenstadt /100 km|
- Stadtrand /100 km
_ « - Landstralie /100 km
- Autobahn /100 km
Energiekosten bei 15.000 km Jahresfahrleistung: EUR/Jahr

[Wasserstoffpreis: EUR/ (lahresdurchschnitt [Jahr]])
Miagliche COz-Kosten iiber die nachsten 10 Jahre (15.000 km/Jahr): ¥

- bei einem angenommenen mittleren durchschnittlichen CO:-Preisvon _ EUR/t: EUR
- bei einem angenommenen niedrigen durchschnittlichen CO:-Preisvon ___ EUR/t: EUR
- bei einem angenommenen hohen durchschnittlichen COz-Preis von __ EUR/t: EUR
Kraftfahrzeugsteuer: EUR/Jahr

Die Informationzn erfolgan gemal der Pkw-Enargieverbrauchskennzeichnungsverordnung. e angegebenen Werte wurden
nach dem vorgeschriebenen Messverfahran WLTP [Werldwide harmonised Light-duty vehiclas Test Procadures) ermittelt. Dar
Kraftstoffverbrawch und der CO--Ausstoll aines Pkw sind nicht nur von der effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch den
Ploww, sendern auch vom Fahrstil und anderen nichttechnischen Faktoren abhangig. C0; ist das fir die Erderwirmung
hauptsachlich verantwortliche Treibhausgas.
Ein Leitfaden Gber den Kraftstoffverbrauch und die CO,-Emissionan aller in Deutschland angebotenen neuan Plw-Modalle ist
unentgeltlich in elsktronizcher Form einzehbar an jedem Yerkaufsort in Deutschland, an dem neue Phkw auzgestellt oder
angeboten werden. Der Leitfadem ist auch hier abrufbar: [Intermetadresse der von den Herstellern bestimmten Stells]
U Eswerden nur die 00;-Emissionen angegeben, die durch den Betrieb des Pw entstehen. {0 -Emiszionen, die durch dis
Produktion und Bereitstellung des Pkw sowie des Kraftstoffes bew. der Emergietriger entstehen oder varmisden werden,
werden bei der Ermittlung der CO--Emissionen gemék WLTP nicht barlicksichtigt.
3 Aufgrund der CO4-Bepraisung sind kiinftig Erhhungen der Kraftstoffkosten maglich. Diz kiinftige CO--Preizentwicklung ist
unsicher, daher werden die méglichen C0.-Kosten anhand von drei angenommenen CO4-Preisan fiir den Zeitraum __ bis
berechnet. Die tatsachlichen C0;-Preisa kénnan soweohl hoher als auch niedriger als in den hier zugrundeliegenden
Modellrechnungen ausfallen. Die C0-Kostan sind beim Tanken mit den Kraftstoffloosten zu bezahlen. Weitere Informationen
unter www.alternativ-mobilinfo.

Fahrzeug-Identifizisrungsnummer (FIM): erstellt am:

1. Anlage 2 (zu 8 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2) wird wie folgt geandert:

a) Die Uberschrift von Anlage 2 wird wie folgt gefasst:
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»~Aushang am Verkaufsort Uber den Energieverbrauch
und die CO,-Emissionen neuer Personenkraftwagen®.

b) Die Angabe ,Abschnitt I“ wird durch die Angabe ,Teil I ersetzt.
c) Teil I wird wie folgt geéndert:
a%6) Nummer 2 werden folgende Satze angefiigt:

,Das Datum, an dem der Aushang erstellt worden ist, muss sich horizontal
am unteren Ende des Aushangs befinden. Der Schriftgrad dieser Information
darf 11 pt nicht unterschreiten®.

a%06) In Nummer 3 wird das Wort ,Personenkraftfanhrzeuge” durch das Wort
.Personenkraftwagen” ersetzt.

b%6) In Nummer 4 wird das Wort ,Kraftstoffverbrauch® durch das Wort
.Energieverbrauch® ersetzt, das Wort ,Stromverbrauch“ durch das Wort
,CO2-Klassen® ersetzt und werden die Worter ,oder bestellbaren” gestrichen.

c%6) Nummer 5 wird wie folgt gefasst:

1. , Die Modelle neuer Personenkraftwagen sind in Gruppen, getrennt
nach Kraftstoffart oder anderen Energietragern, aufzulisten. Bei jeder
Kraftstoffart oder bei anderen Energietrdgern sind die einzelnen
Modelle in aufsteigender Reihenfolge nach den kombinierten oder
gewichtet kombinierten Werten fir die CO.-Emissionen im Testzyklus
anzuftihren, wobei an oberster Stelle das Modell mit der glnstigsten
CO.-Klasse und dem niedrigsten kombinierten oder gewichtet
kombinierten Wert fur den Kraftstoffverbrauch oder fur den
Stromverbrauch steht. Extern aufladbare Hybridelektrofahrzeuge bilden
eine eigene Gruppe.”

a%6) Nummer 6 wird wie folgt gefasst:
1. , Furjedes Modell auf der Liste sind anzugeben:

a) die Marke (,Fabrikmarke® nach Nummer 0.1 der
Ubereinstimmungsbescheinigung),

b) die Handelsbezeichnung (,Handelsbezeichnung“ nach
Nummer 0.2.1 der Ubereinstimmungsbescheinigung),

c) der Hubraum,

d) die Leistung (,Hochstleistung® nach Nummer 27 der
Ubereinstimmungsbescheinigung),

e) der Kraftstoff (,Kraftstoff" nach Nummer 26 der
Ubereinstimmungsbescheinigung), unterschieden lediglich nach

a%06) Benzin,
b%6) Diesel,

c%6) komprimiertes Erdgas oder
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d%6) gegebenenfalls anderen Energietragern;

bei Ottokraftstoffen und Dieselkraftstoffen kann auf den Zusatz
Sschwefelfrei" verzichtet werden,

f) die CO-Klasse oder die CO,-Klassen,

Q) der kombinierte Wert fur den Energieverbrauch (nach
Nummer 49.1 der Ubereinstimmungsbescheinigung) oder bei
extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen der gewichtet
kombinierte Wert fur den Energieverbrauch (nach Nummer 49.4
der Ubereinstimmungsbescheinigung) und

h) der kombinierte Wert fir die CO,-Emissionen (,CO.-
Emissionen* nach Nummer 49.1 der
Ubereinstimmungsbescheinigung) oder bei extern aufladbaren
Hybridelektrofahrzeugen der gewichtet kombinierte Wert fir die
CO,-Emissionen  (,CO.-Emissionen* nach Nummer 49.4 der
Ubereinstimmungsbescheinigung).

Fir die Modelle neuer Personenkraftwagen im Zweistoffbetrieb sind die
genannten Angaben fir alle Kraftstoffe einzutragen.

Fir die Modelle neuer Personenkraftwagen mit rein elektrischem
Antrieb muss zusétzlich die elektrische Reichweite (,Elektrische
Reichweite* nach Nummer 49.2 der Ubereinstimmungsbescheinigung)
angegeben werden.

Fir die Modelle extern aufladbarer Hybridelektrofahrzeuge missen
zusatzlich angegeben werden:

a) der kombinierte Wert fur den ,Kraftstoffverbrauch bei entladener
Batterie“, und

b) der kombinierte Wert fur den ,Stromverbrauch bei rein
elektrischem Betrieb* (nach Nummer 49.4 der
Ubereinstimmungsbescheinigung),

c) bei der Angabe der Leistung getrennt

a%06) die Leistung des Verbrennungsmotors (,H6chste
Nutzleistung® nach Nummer 27.1 der
Ubereinstimmungsbescheinigung),

b%6) die Leistung des Elektromotors (,HOchste
Nutzleistung* nach Nummer 27.3 der
Ubereinstimmungsbescheinigung), und

d) die elektrische Reichweite EAER (,Elektrische Reichweite
EAER"“ nach Nummer 49.5 der Ubereinstimmungsbescheinigung).

Sofern unter einem Modell mehrere Varianten oder Versionen
zusammengefasst werden, sind fur den Energieverbrauch, die CO»-
Emissionen sowie die elektrische Reichweite die Werte der Variante
oder Version mit dem jeweils niedrigsten Wert und dem jeweils
hochsten Wert anzugeben. Sollte es innerhalb einer Variante oder
Version unterschiedliche Werte geben, so ist auf den jeweils hoéchsten
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Wert innerhalb der Variante oder Version abzustellen. Fir die CO--
Klassen sind die CO.-Klasse der Variante oder Version mit der
gunstigsten und die CO,-Klasse der Variante oder Version mit der
ungunstigsten CO,-Klasse anzugeben. Sollte dieselbe Variante oder
Version aufgrund unterschiedlicher Kennzahlen verschiedenen CO,-
Klassen angehoren, so ist auf die ungtinstigste CO,-Klasse abzustellen.

Sofern es sich um eine freiwillige Kennzeichnung bei einem neuen
Personenkraftwvagen handelt, fur die dem Hersteller noch keine
verbindlichen WLTP-Werte vorliegen, sind die Angaben mit dem Zusatz
»(vorlaufig) zu kennzeichnen.”

a%6) In Nummer 7 wird die Angabe ,Abschnitt 1 durch die Angabe ,Teil I*
ersetzt, hinter die Angabe ,Nummer 5* wird das Wort ,zusétzlich* eingefugt
und das Wort ,Hinweise“ durch das Wort ,Werte" ersetzt.

b%6) Nummer 8 wird wie folgt geéndert:

a%7%7) Die Angabe ,Abschnitt | Nr. 6" wird durch die Angabe ,Teil |
Nummer 9“ und das Wort ,deutlich” wird durch das Wort ,gut* ersetzt.

b%7%?7) Folgender Satz wird angeflgt: ,Der Schriftgrad dieser Informationen
darf 11 pt nicht unterschreiten.”

Die Angabe ,Abschnitt 11" wird durch die Angabe ,Teil 1I* ersetzt.
Teil 1l wird wie folgt geé&ndert:

a%6) In Nummer 1 Satz 2 werden die Woérter ,ebenso stark” durch die Woérter ,in
gleicher Weise" ersetzt.

b%6) In Nummer 2 Satz 1 werden nach dem Wort ,muss” die Worter ,eine
Bildschirmdiagonale von“ eingefligt und werden die Woérter ,25 cm x 32 cm
(17 Zoll) grof? sein* werden durch die Worter ,17 Zoll haben* ersetzt.

c%6) Nummer 3 wird wie folgt gefasst:

1. , Die unter Teil I Nummer 2 bis 8 flir den Aushang gestellten
Anforderungen gelten bei Verwendung eines Bildschirms entsprechend
mit der MalRgabe, dass sicherzustellen ist, dass die in Anlage 1 Teil |
Nummer 9 aufgefuhrten Hinweise standig sichtbar sind.”

a%06) Die bisherige Nummer 3 Buchstabe b wird Nummer 4 und folgender Satz
wird angeflgt:

.Die Angaben sind mindestens alle drei Monate zu aktualisieren. Das Datum
der letzten Aktualisierung ist anzugeben.”

Anlage 3 (zu § 4 Absatz 2 Satz 1) wird wie folgt gedndert:

a)

a)

Die Uberschrift von Anlage 3 wird wie folgt gefasst:

,Leitfaden Uber den Energieverbrauch und die CO,-Emissionen
neuer Personenkraftwagen®.

Der Satz vor Teil | wird wie folgt gefasst:
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.Der Leitfaden Uber den Energieverbrauch und die CO,-Emissionen enthalt
zumindest folgende Angaben:*.

Teil | wird wie folgt geandert:

a%6) In Nummer 1 werden die Woérter ,Einen Hinweis an den Kraftfahrer, dass
Kraftstoffverbrauch und CO.-Emissionen sich“ durch die Worter ,einen
Hinweis, dass sich der Energieverbrauch (Verbrauch von Kraftstoff,
Wasserstoff und Strom) und die CO,-Emissionen” ersetzt.

b%6) In Nummer 2 werden die Worter ,gegriindet auf aktuelle wissenschaftliche
Nachweise und geltende Rechtsvorschriften* durch die Worter ,beruhend auf
aktuellen wissenschaftlichen Nachweisen und geltenden Rechtsvorschriften®
ersetzt.

c%6) In Nummer 3 werden die Worter ,Europaischen Gemeinschaften fur*
ersetzt durch die Worter ,Europaischen Union betreffend".

d%6) Nummer 4 wird wie folgt gefasst:

1. , einen Hinweis auf den im Internet abrufbaren Leitfaden der
Européischen Kommission Uber den Energieverbrauch und die CO»-
Emissionen, falls ein solcher Leitfaden vorhanden ist.”

Teil 1l wird wie folgt geandert:

a%6) In Nummer 1 werden nach dem Wort ,Bereitstellung” die Woérter ,des
Fahrzeugs sowie“ eingefugt und das Wort ,bzw.” jeweils durch das Wort
,oder" ersetzt.

b%6) Nummer 2 wird wie folgt gefasst:

1. ,eine Auflistung aller Modelle neuer Personenkraftwagen, die in
Deutschland angeboten oder ausgestellt werden, aufgeschliisselt nach
Fabrikmarken in alphabetischer Reihenfolge.*

c%6) Nummer 3 wird wie folgt gefasst:

1. , firjedes im Leitfaden aufgeflinrte Modell sind anzugeben

a) der Hubraum,

b) die Leistung (,HOchstleistung® nach  Nummer 27  der
Ubereinstimmungsbescheinigung),

c) der Typ,
d) die Getriebeart,

e) die Masse des Fahrzeugs (,tatsachliche Masse des Fahrzeugs"
nach Nummer 13.2 der Ubereinstimmungsbescheinigung)

f)  Kraftstoff (.Kraftstoff* nach Nummer 26 der
Ubereinstimmungsbescheinigung), unterschieden lediglich nach

a%06) Benzin,
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)
)
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b%6) Diesel,
c%6) komprimiertes Erdgas oder
d%6) gegebenenfalls anderen Energietragern;

bei Ottokraftstoffen und Dieselkraftstoffen kann auf den Zusatz
.Schwefelfrei" verzichtet werden,

der kombinierte Wert und die phasenspezifischen Werte fir den
Energieverbrauch  (,Kraftstoffverbrauch/Stromverbrauch*  nach
Nummer 49.1 der Ubereinstimmungsbescheinigung) oder bei
extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen der gewichtet
kombinierte Wert und die phasenspezifischen Werte fiir den
Energieverbrauch (nach Nummer 49.4 der
Ubereinstimmungsbescheinigung),

der kombinierte Wert fir die CO,-Emissionen (,CO.-Emissionen”

nach Nummer 49.1) oder bei extern aufladbaren
Hybridelektrofahrzeugen der gewichtet kombinierte Wert fir die
CO2-Emissionen (,CO2-Emissionen* nach 49.4 der

Ubereinstimmungsbescheinigung), und
die CO,-Klasse oder die CO,-Klassen und

das Jahr der erstmaligen Einfihrung in den Handel.

Fur die Modelle der Personenkraftwagen im Zweistoffbetrieb sind die
genannten Angaben fir alle Kraftstoffe einzutragen.

Fir die Modelle der Personenkraftwagen mit rein elektrischem Antrieb
muss zusatzlich die elekutrische Reichweite (,Elektrische Reichweite"
nach Nummer 49.2 der Ubereinstimmungsbescheinigung) angegeben
werden.

Fir die Modelle extern aufladbarer Hybridelektrofahrzeuge missen
zusatzlich angegeben werden:

a)

der kombinierte Wert und die phasenspezifischen Werte flr den
LKraftstoffverbrauch bei entladener Batterie®,

b) der kombinierte Wert und die phasenspezifischen Werte flr
den ,Stromverbrauch bei rein elektrischem Betrieb® (nach
Nummer 49.4 der Ubereinstimmungsbescheinigung),

c) bei der Angabe der Leistung getrennt

a%06) die Leistung des Verbrennungsmotors (,Hochste
Nutzleistung® nach Nummer 27.1 der
Ubereinstimmungsbescheinigung),

b%6) die Leistung des Elektromotors (,HOchste
Nutzleistung* nach Nummer 27.3 der
Ubereinstimmungsbescheinigung), und

d) die elektrische Reichwe_i_te EAER (,Elektrische Reichweite
EAER"“ nach Nummer 49.5 der Ubereinstimmungsbescheinigung).
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Sofern unter einem Modell mehrere Varianten oder Versionen
zusammengefasst werden, sind fur den Energieverbrauch, die CO»-
Emissionen sowie die elektrische Reichweite die Werte der Variante
oder Version mit dem jeweils niedrigsten und dem jeweils hdchsten
Wert anzugeben. Sollte es innerhalb einer Variante oder Version
unterschiedliche Werte geben, so ist auf den jeweils hdchsten Wert
innerhalb der Variante oder Version abzustellen. Fir die CO,-Klassen
sind die CO.-Klasse der Variante oder Version mit der gunstigsten und
die CO,-Klasse der Variante oder Version mit der ungunstigsten CO--
Klasse anzugeben. Sollte dieselbe Variante oder Version aufgrund
unterschiedlicher Werte verschiedenen CO.-Klassen angehéren, so ist
auf die ungunstigste CO,-Klasse abzustellen.”

a%6) Nummer 4 wird wie folgt gefasst:

1.

, fur jede Kraftstoffart, fur Wasserstoff und fir Strom gesondert eine
hervorgehobene Auflistung der zehn sparsamsten Modelle neuer
Personenkraftwagen unter Angabe der CO.-Klassen, des kombinierten
oder des gewichtet kombinierten Werts flr den Energieverbrauch und
des kombinierten oder des gewichtet kombinierten Werts fur die CO--
Emissionen, beginnend jeweils mit dem Modell mit den niedrigsten
Werten fur die CO.-Emissionen. Bei rein elektrisch betriebenen
Fahrzeugen ist eine Auflistung der zehn sparsamsten Modelle neuer
Personenkraftwagen jedoch unter Angabe des kombinierten
Stromverbrauchs und der elektrischen Reichweite aufzunehmen,
beginnend mit dem Modell mit den niedrigsten Verbrauchswerten.”

Der Teil Il nachfolgende Satz wird aufgehoben.

Anlage 4 (zu § 5) wird wie folgt geandert:

a) Die Uberschrift von Anlage 4 (zu § 5) wird wie folgt gefasst:

~<Angaben in der Werbung tber den Energieverbrauch und die CO.-

Emissionen von neuen Personenkraftwagen®.

b) Die Angabe ,Abschnitt I“ wird durch die Angabe ,Teil I ersetzt.

c) Teil I wird wie folgt geéndert:

a%6) Nummer 1 wird wie folgt gefasst:

1.

., Fur die in Werbeschriften genannten Modelle neuer
Personenkraftwagen sind anzugeben:

a) der kombinierte Wert fir den Energieverbrauch (nach
Nummer 49.1 der Ubereinstimmungsbescheinigung)) oder bei
extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen der gewichtet
kombinierte Wert fir den Energieverbrauch (nach 49.4 der
Ubereinstimmungsbescheinigung),

b) der kombinierte Wert fir die CO,-Emissionen (,CO.-
Emissionen” nach Nummer 49.1 der
Ubereinstimmungsbescheinigung) oder bei extern aufladbaren
Hybridelektrofahrzeugen der gewichtet kombinierte Wert fir die
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COz-Emissionen (,CO2-Emissionen* nach 49.4 der
Ubereinstimmungsbescheinigung) und

c) die CO-Klasse oder die CO,-Klassen.

Fur die Modelle extern aufladbarer Hybridelektrofahrzeuge muss
zusatzlich der kombinierte Wert fir den ,Kraftstoffverbrauch bei
entladener Batterie" (nach Nummer 49.4 der
Ubereinstimmungsbescheinigung) angegeben werden.

Sofern unter einem Modell mehrere Varianten oder Versionen
zusammengefasst werden, sind fur den Energieverbrauch und die CO-
Emissionen die Werte der Variante oder Version mit dem jeweils
niedrigsten Wert und dem jeweils hochsten Wert anzugeben. Sollte es
innerhalb einer Variante oder Version unterschiedliche Werte geben, so
ist auf den jeweils hochsten Wert innerhalb der Variante oder Version
abzustellen. Fur die CO.-Klassen sind die CO.-Klasse der Variante
oder Version mit der ginstigsten und die CO-Klasse der Variante oder
Version mit der ungunstigsten CO.-Klasse anzugeben. Sollte dieselbe
Variante oder Version aufgrund unterschiedlicher Werte verschiedenen
CO,-Klassen angehoren, so ist auf die unglnstigste CO,-Klasse
abzustellen.”

a%6) Nummer 2 wird wie folgt gefasst:

2., Die Angaben missen gut lesbar und nicht weniger
hervorgehoben als der Hauptteil der Werbebotschaft sein. Die Angaben
missen bereits bei flichtigem Lesen leicht verstandlich sein.”

a%6) In Nummer 3 werden die Worter ,Kraftstoffverbrauchs- und CO.-Werte"
durch die Wérter ,in Nummer 1 aufgefuhrten Werte" ersetzt.

b%6) Nummer 4 wird gestrichen.

Die Worter ,Abschnitt Il In elektronischer Form verbreitetes Werbematerial*
werden durch die Wérter , Teil Il Elektronische Werbung“ ersetzt.

Teil 1l wird wie folgt gefasst:

1. ,Teil | gilt entsprechend fir die Modelle neuer Personenkraftwagen, die
beworben werden

a) durch in elektronischer Form verbreitetes Werbematerial,

b) durch Werbung durch elektronische, magnetische oder optische
Speichermedien oder

c) durch Werbung im Internet (einschlieBlich Werbung in sozialen
Medien und in Online-Videoportalen).

2. Es ist sicherzustellen, dass dem Werbeempfanger die Angaben nach Teil |
Nummer 1 in dem Augenblick zur Kenntnis gelangen, in dem ihm erstmals
Informationen zur Motorisierung, zum Beispiel zu Motorleistung, Hubraum
oder Beschleunigung, angezeigt werden. Die Angabe der CO-Klassen
sollte in mindestens gleichem Schriftgrad zu den in Satz 1 genannten
Informationen gemacht werden. Auch wenn dem Werbeempfanger keine
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Informationen zur Motorisierung gegeben werden, so mussen ihm die
Angaben mitgeteilt werden.

Wer als Hersteller oder Handler zum Zweck des Fernabsatzes Modelle
neuer Personenkraftwagen im Internet zum Kauf, zur Langzeitmiete oder
zum Leasing anbietet, muss zuséatzlich zu den Angaben nach Nummer 1 die
Angaben nach Anlage 1 bei der Beschreibung des Modells
beziehungsweise der Variante oder der Version darstellen. Angaben
mussen nicht doppelt gemacht werden. Die Anforderungen gelten als erfullt,
wenn fur die Angaben das zutreffende Muster der Anlage 1 Teil Il dargestellt
wird. Die Angabe der Fahrzeug-ldentifizierungsnummer (nach Anlage 1 Teil
1 Nummer 9) ist in diesem Fall entbehrlich. Die Angaben missen gut lesbar
sein. Es ist sicherzustellen, dass die Angaben dem Kunden spétestens in
dem Augenblick zur Kenntnis gelangen, in dem er eine Konfiguration eines
konkreten Kraftfahrzeugs abgeschlossen hat.

Bei Werbung nach Nummer 1 Buchstabe c stellt es keinen Verstol3 dar,
wenn die Sichtbarkeit der Pflichtangaben ausschlief3lich aufgrund der
technischen Darstellung der jeweiligen Plattform, auf der geworben wird,
und ohne weiteres Zutun des Herstellers oder des Handlers nicht oder nur
teilweise gegeben ist.”

Abschnitt 11l wird aufgehoben.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am [einsetzen: Datum des ersten Tages nach der Verkiindung]

in Kraft.
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Begriindung

A. Allgemeiner Teil

I Zielsetzung und Notwendigkeit der Regelungen

Mit der Verordnung (EU) 2017/1151 der Kommission vom 1. Juni 2017 zur Ergénzung der
Verordnung (EG) Nr. 715/2007 des Europdischen Parlaments und des Rates uber die
Typgenehmigung von Kraftfahrzeugen hinsichtlich der Emissionen von leichten
Personenkraftwagen und Nutzfahrzeugen (Euro 5 und Euro 6) und Uber den Zugang zu
Fahrzeugreparatur- und -wartungsinformationen, zur Anderung der Richtlinie 2007/46/EG
des Europaischen Parlaments und des Rates, der Verordnung (EG) Nr. 692/2008 der
Kommission sowie der Verordnung (EU) Nr.1230/2012 der Kommission und zur
Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 692/2008 der Kommission (ABI. L 175 vom 7.7.2017,
S. 1), die zuletzt durch die Verordnung (EU) 2020/49 der Kommission vom 21. Januar
2021 (ABI. L 17 vom 22.1.2020, S. 1) geandert worden ist, wurde das neue WLTP-
Prufverfahren (Worldwide harmonised Light-duty vehicles Test Procedure) zur Messung
von Kraftstoffverbrauch, CO,-Emissionen und Stromverbrauch eingefihrt. Es l6st das
bisherige NEFZ-Prufverfahren (Neuer Europaischer Fahrzyklus) ab. Die nach WLTP auf
dem Rollenprifstand gemessenen Emissions- und Verbrauchswerte missen seit 1.
September 2017 fiur alle in der Europaischen Union neu typgenehmigten Modelle von
Personenkraftwagen angegeben werden. Seit September 2018 missen die WLTP-Werte
fur alle neu zugelassenen Personenkraftwagen angegeben werden.

Die Mitgliedstaaten haben die Einfiihrung des neuen Prifverfahrens zu beriicksichtigen
und im nationalen Recht erforderliche Anderungen mit Blick auf die
Verbrauchskennzeichnung von neuen Personenkraftwagen vorzunehmen. Dies erfolgt mit
dieser Verordnung zu Anderung der Pkw-EnVKV. Die Pkw-EnVKV dient der
Verbraucherinformation insbesondere Uber den Energieverbrauch und die CO,-
Emissionen neuer Personenkraftwagen, die nach dem neuen, realititsnaheren WLTP-
Verfahren gemessen wurden. Zusatzlich zu dieser Anderung wird eine Klasseneinteilung
inklusive  grafischer Darstellung (Farbskala) eingefihrt, in die die neuen
Personenkraftwagen entsprechend der Ho6he ihrer absoluten COz-Emissionen je
gefahrenem Kilometer eingruppiert werden. Diese CO.-Klasseneinteilung I0st die
bisherige Effizienzklasseneinteilung ab, die bei der Eingruppierung der Fahrzeuge neben
den spezifischen CO,-Emissionen auch das individuelle Fahrzeuggewicht beriicksichtigte.
Mit der Pkw-EnVKYV soll ein Beitrag dafir geleistet werden, dass sich Verbraucher beim
Pkw-Neuwagenkauf 6fter als in der Vergangenheit fir verbrauchs- und emissionsarmere
Fahrzeugmodelle entscheiden.

Zudem werden Licken betreffend Inhalt und Gestaltung von Werbung fir neue
Personenkraftwagen mit Blick auf Werbemdglichkeiten in digitalen Medien geschlossen.
Auch in diesem Rahmen besteht ein Bedirfnis der Verbraucher und Verbraucherinnen,
umfassend Uber die Eigenschaften von Personenkraftwagen informiert zu werden, da
etwa Online-Verkaufsportale und virtuelle Verkaufsraume immer weiter an Bedeutung
gewinnen und wie auch Social Media entscheidenden Einfluss auf die
Kaufentscheidungen nehmen kénnen. Die Vorgaben zur Werbung werden entsprechend
auf digitale Medien ausgedehnt.
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Il. Wesentlicher Inhalt des Entwurfs

Durch die Anderungen in der Pkw-EnVKV werden Verbraucherinnen und Verbraucher in
die Lage versetzt, sich Uber wichtige Energieverbrauchs- und Emissionsdaten sowie die
elektrische Reichweite und die jahrlichen Energiekosten neuer Personenkraftwagen zu
informieren. Die dieser Information zugrundeliegenden Daten stammen ganz iiberwiegend
aus offiziellen Unterlagen zur Typgenehmigung neuer Personenkraftwagen und kénnen
deshalb auch mit vergleichsweise geringem Aufwand nachgepruft werden. Die Angaben
zu den Verbrauchs- und Emissionsdaten beruhen auf den amtlichen Messergebnissen mit
dem neuen, realitatsnaheren WLTP-Prufverfahren.

Durch die Ausdehnung der Vorgaben fiir Inhalt und Gestaltung von Werbung auf
Werbung in digitalen Medien wird zudem sichergestellt, dass Verbraucher und
Verbraucherinnen sich auch im Internet umfassend und unmittelbar Gber wichtige
Energieverbrauchs- und Emissionsdaten sowie elektrische Reichweiten und jahrlichen
Energiekosten bei neuen Personenkraftwagen informieren kénnen.

1. Alternativen

Alternative Initiativen beispielsweise der Lander oder aus der Mitte des Deutschen
Bundes-tages sind nicht vorgelegt worden. Andere Mdglichkeiten werden nicht gesehen,
die Anderungen orientieren sich an europarechtlichen Vorgaben.

V. Regelungskompetenz

Gemall § 4 Absatz 1, Absatz 2 Nummer 2, Absatz 3 Nummern 1, 3 und 5 bis 7 und
Absatz4 Nummer 2 des Energieverbrauchskennzeichnungsgesetzes hat das
Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz die Kompetenz, im Einvernehmen mit
dem Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz sowie dem Bundesministerium fir Digitales und Verkehr und mit
Zustimmung des Bundesrates Rechtsverordnungen mit Vorgaben zur Umsetzung,
Konkretisierung und Durchfihrung der von der Européischen Union auf dem Gebiet der
Verbrauchskennzeichnung erlassenen Rechtsakte zu erlassen, um Verbraucher besser
zu informieren und sie dadurch zu sparsamerem Verbrauch an Energie und an anderen
wichtigen Ressourcen sowie zur Reduktion der CO.-Emissionen anzuhalten.

V. Vereinbarkeit mit dem Recht der Europaischen Union und vélkerrechtlichen
Vertragen

Der Verordnungsentwurf ist mit dem Recht der Europaischen Union und vdlkerrechtlichen
Vertragen, die die Bundesrepublik Deutschland abgeschlossen hat, vereinbar.

VI. Regelungsfolgen

Die Anderungen der Pkw-EnVKV dienen der besseren Verbraucherinformation nach
WLTP uUber neue Personenkraftwagen. Mit der Pkw-EnVKYV soll ein Beitrag dafiir geleistet
werden, dass sich Verbraucher beim Neuwagenkauf 6fter als in der Vergangenheit fir
effizientere Fahrzeugmodelle entscheiden. Dies ist ein weiterer Schritt in Richtung
nachhaltige Entwicklung im Verkehrssektor. Unbeabsichtigte Nebenwirkungen sind nicht
zu erwarten.
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1. Rechts- und Verwaltungsvereinfachung

Die Verordnung sieht keine Rechts- und Verwaltungsvereinfachung vor. Die der
Kennzeichnungspflicht zugrundeliegenden Daten stammen ganz Uberwiegend aus
offiziellen Unterlagen zur Typgenehmigung neuer Personenkraftwagen und kdnnen
deshalb auch mit vergleichsweise geringem Aufwand nachgeprift werden; zusammen mit
dem neu eingefihrten  Auskunftsrecht gegeniber den  Herstellern  von
Personenkraftwagen durfte das die Arbeit der Marktiberwachungsbehérden der Lander
erleichtern.

2. Nachhaltigkeitsaspekte

Die Verordnung entspricht den Anforderungen der Bundesregierung an eine nachhaltige
Entwicklung im Sinne der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie. Die Indikatoren, die fir
diese Verordnung relevant sind, werden im Einzelnen ausgefihrt.

Das Regelungsvorhaben hat Auswirkungen im Bereich Emissionen von Luftschadstoffen
(Indikator 3.2.a) der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie, indem die transparenten
Informationen zu den CO,-Emissionen zur Diversifizierung der Energiequellen im Verkehr
und letztlich zur Minderung von Emissionen von Luftschadstoffen beitragen.

Das Regelungsvorhaben tragt zum Erreichen der Ziele im Bereich Anteil erneuerbarer
Energien am  Brutto-Endenergieverbrauch  (Indikator 7.2.a) der Deutschen
Nachhaltigkeits-strategie bei, indem Verbraucher (ber die Energiekosten im
Verkehrssektor aufgeklart werden und sich somit potenziell besser fir die Nutzung
sauberer Antriebe und Energietréager entscheiden konnen.

Das Regelungsvorhaben tragt zum Erreichen der Ziele im Bereich Anteil des Stroms aus
erneuerbaren Energiequellen am Bruttostromverbrauch (Indikator 7.2.b) der Deutschen
Nachhaltigkeitsstrategie bei, indem Verbraucher ({ber die Energiekosten im
Verkehrssektor aufgeklart werden und sich somit potenziell besser fir saubere Antriebe
beim Fahrzeugkauf entscheiden kénnen.

Das Regelungsvorhaben koénnte voraussichtlich Auswirkungen auf den Bereich
Energieverbrauch und CO,-Emissionen des Konsums (Indikator 12.1.b) der Deutschen
Nachhaltigkeitsstrategie haben, indem Verbraucher Uber alternative Energietrager
aufgeklart werden und in Erwagung ziehen, sich fur die Nutzung von Fahrzeugen mit
alternativen Antrieben zu entscheiden.

Das Regelungsvorhaben tragt zur Erreichung der Ziele im  Bereich
Treibhausgasemissionen (Indikator 13.1.a) der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie bei,
indem die Nutzung alternativer Energietrager durch Transparenz der jeweiligen Kosten
unterstitzt wird.

3. Haushaltsausgaben ohne Erfiillungsaufwand

Durch die Verordnung entstehen weder fiir den Bund noch die Lander (inkl. Kommunen)
Haushaltsausgaben ohne Erflillungsaufwand.

4. Erfullungsaufwand
4.1 Erfullungsaufwand fur Birgerinnen und Birger

Fur Burgerinnen und Burger entsteht kein Erfillungsaufwand, sie sind von den rechtlichen
Anderungen nicht betroffen.

4.2 Erfullungsaufwand der Wirtschaft
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Im Folgenden wird die Schéatzung des Erfullungsaufwands der Wirtschatft fir die einzelnen
Vorgaben dargestellt.

aa) Informationspflicht (Vorgabe 1): Mitteilung an die Marktiiberwachungsbehorde; § 8
Pkw-EnVKV

Jahrlicher Erfullungsaufwand:

Fallzahl Zeitaufwand pro | Lohnsatz pro | Sachkosten pro | Personalkosten | Sachkosten
Fall Stunde Fall (in Tsd. Euro) (in Tsd. Euro)
(in Minuten) (in Euro) (in Euro)

750 60 85,90 0 64,4 0

Erflullungsaufwand (in Tsd. Euro) 64,4

Nach 88 Pkw-EnVKV sind die Hersteller dazu verpflichtet, auf Nachfrage der
Markttiberwachungsbehoérde dieser mitzuteilen 0] welche in der
Ubereinstimmungsbescheinigung aufgefiihrten Varianten oder Versionen jeweils unter
dem betreffenden Modell zusammengefasst sind,(ii) alle in 8 1 Absatz 1 aufgefiihrten
Angaben zu der jeweiligen Variante oder Version des jeweiligen Modells und (iii) jeweilige
Herstellerschlisselnummer (HSN) und Typschlisselnummer (TSN) der Varianten und
Versionen eines Modells. Fir die meisten Personenkraftwagen lassen sich die im Hinweis
genannten Informationen mit den Angaben im Aushang, im Leitfaden und in der
Ubereinstimmungsbescheinigung Uberprifen; in diesen Fallen wird keine Nachfrage bei
den Herstellern erforderlich sein und aus dieser Vorgabe somit auch kein tatséchlicher
Erfullungsaufwand resultieren. Sollten dennoch (zum Beispiel in Fallen von neuen
Personenkraftwagen, die noch nicht in den Aushang und den Leitfaden aufgenommen
wurden und fur die die Ubereinstimmungsbescheinigung nicht vorliegt) durch die
Marktiiberwachungsbehdrden Nachfragen bei den Herstellern getatigt werden, so wird mit
einer maximalen Fallzahl von 750 Nachfragen pro Jahr gerechnet.

Fur die Zusammenstellung der notwendigen Unterlagen in einem gangigen,
maschinenlesbaren Format bendtigen die Hersteller ungefahr 60 Minuten. Dabei wird das
Zusammenstellen der Unterlagen von Mitarbeitern mit hohem Qualifikationsniveau
ausgefuhrt. lhre Einordnung finden die Hersteller (von Kraftwagen und Kraftwagenteilen)
im Wirtschaftszweig C29 (WZ 2008). Angesetzt wird das Lohnniveau uber alle
Unternehmen, namlich 85,90 Euro.

Aus dieser Vorgabe kann somit ein Erfullungsaufwand fur die Wirtschaft anfallen, dessen
Hohe abhangig von der tatsédchlichen Anzahl der Herstelleranfragen durch die
Marktiberwachungsbehoérde ist. Der mogliche Erfullungsaufwand betrdgt dabei rund 64
Tsd. Euro.

Mdoglicher Erfullungsaufwand: 750 x 60 Minuten /60 x 85,90 Euro = 64.425 Euro.

bb) Vorgabe 2: Einmaliger Umstellungsaufwand seitens der Hersteller fir
Softwareanpassungen; 8 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 Pkw-EnVKV

Einmaliger Erfullungsaufwand:

Fallzahl Zeitaufwand pro | Lohnsatz pro | Sachkosten pro | Personalkosten | Sachkosten
Fall Stunde Fall (in Tsd. Euro) (in Tsd. Euro)
(in Minuten) (in Euro) (in Euro)

50 480 150 0 60 0

Erfullungsaufwand (in Tsd. Euro) 60

Zur Erhdhung der Transparenz tber den einmaligen Erfillungsaufwand fir die Wirtschaft
und dessen Begrenzung wird dieser einer oder mehreren Kategorien zugeordnet:
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Kategorie des einmaligen Erfullungsaufwand | Anteil der Kategorie am einmaligen Erfullungsaufwand

Personalkosten (in Tsd. Euro) | Sachkosten (in Tsd. Euro)

Einfuhrung  oder  Anpassung digitaler | 60 0
Prozessablaufe

Durch die Anderung des Inhalts und der Gestaltung des Hinweises entsteht bei den
Automobilherstellern und der Deutschen Energie-Agentur (dena) ein einmaliger
Erflllungsaufwand. Die dena ist vom Bundesministerium fiur Wirtschaft und Klimaschutz
mit der Bereitstellung eines Software-Tools fur die Ausfertigung des Hinweises nach den
Anforderungen der Pkw-EnVKYV beauftragt. Die Software fur die Erstellung des Hinweises
muss den neuen Vorgaben entsprechend angepasst und programmiert werden. Dieses
Tool ist der Offentlichkeit Giber die Internetseite www.alternativ-mobil.de zuganglich.

Den Herstellern liegen die auf dem Hinweis ausgewiesenen Angaben grundséatzlich vor,
da die anzugebenden Daten ganz Uberwiegend aus offiziellen Unterlagen zur
Typgenehmigung neuer Personenkraftwagen stammen. Weiterhin ist davon auszugehen,
dass die bisher praktizierte Losung, tUber die Eingabe der Fahrzeugidentifikationsnummer
automatisch zum druckbaren Label zu gelangen, weiterhin genutzt wird.

Jeder Automobilhersteller nutzt fir diese Informationspflicht eine firmeneigene Software
und hat einen einmaligen Umstellungs- bzw. Programmieraufwand.

Die Fallzahl setzt sich zusammen aus der Zahl aller in Deutschland vertretenen / auf dem
deutschen Markt agierenden Automobilhersteller® zuziiglich der dena. Damit ergibt sich
eine Fallzahl von insgesamt 50.

Zur Bestimmung des Umstellungs- bzw. in diesem Fall Programmieraufwands wird
angenommen, dass die bei den Automobilherstellern bereits vorhandenen Anwendungen
entsprechend den Anforderungen einmalig an die neuen Vorgaben angepasst werden
mussen.

Es ist davon auszugehen, dass die Programmierung des neuen Hinweises an einem
Personenarbeitstag umgesetzt werden kann. Dementsprechend werden der Berechnung
des Umstellungsaufwands 8 Stunden bzw. 480 Minuten zugrunde gelegt. Zur Berechnung
der einmaligen Personalkosten ist der Lohnsatz eines Programmierers in Hohe von 150
Euro / Stunde anzusetzen?.

Da keine weiteren Sachkosten pro Fall hinzukommen, ergibt sich die Summe der
Belastung aus dem Ergebnis der Personalkostenberechnung in Hohe von 60 Tsd. Euro.

50 Anpassungen x (480 Minuten/60) x 150 Euro = 60.000 Euro

cc) Vorgabe 3: Erstellung und Aktualisierung des Leitfadens durch die Deutsche
Automobil Treuhand GmbH (DAT); § 4 Absatz 1 Pkw-EnVKV

Jahrlicher Erfullungsaufwand:

Fallzahl Zeitaufwand pro | Lohnsatz pro | Sachkosten pro | Personalkosten | Sachkosten
Fall Stunde Fall (in Tsd. Euro) (in Tsd. Euro)
(in Minuten) (in Euro) (in Euro)
h Aufstellung des Kraftfahrtbundesamtes; Quelle:

https://www.kba.de/SharedDocs/Downloads/DE/Statistik/Fahrzeuge/FZ17/fz17_2022.pdf?
__blob=publicationFile&v=4 (zuletzt aufgerufen am: 13.02.2023); Neuzulassungen von
Personenkraftwagen nach Marken und Modellreihen im Januar 2022 (FZ 17)

?) Quelle: Destatis; Standardwerte fiir Zeiten zur Berechnung des Erfullungsaufwands


http://www.alternativ-mobil.de/
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1 95.000 0 95
Erflullungsaufwand (in Tsd. Euro) 95

Einmaliger Erfullungsaufwand:

Fallzahl Zeitaufwand pro | Lohnsatz pro | Sachkosten pro | Personalkosten | Sachkosten
Fall Stunde Fall (in Tsd. Euro) (in Tsd. Euro)
(in Minuten) (in Euro) (in Euro)

1 0 0 15.000 15

Erfullungsaufwand (in Tsd. Euro)

Zur Erhdhung der Transparenz tber den einmaligen Erfillungsaufwand fir die Wirtschaft
und dessen Begrenzung wird dieser einer oder mehreren Kategorien zugeordnet:

Kategorie des einmaligen | Anteil der Kategorie am einmaligen Erfullungsaufwand
Erfullungsaufwand

Personalkosten (in Tsd. Euro) | Sachkosten (in Tsd. Euro)

Einfuhrung oder Anpassung digitaler | 15 0
Prozessablaufe

Aktuell erstellt die DAT im Auftrag der Hersteller einen einheitlichen Leitfaden Uber den
Kraftstoffverbrauch, die CO,-Emissionen und den Stromverbrauch und stellt diesen online
zur Verfugung. Dartber hinaus aktualisiert die DAT diesen Leitfaden halbjahrlich. Die
Kosten fur die Erstellung und halbjahrliche Aktualisierung tragen die Hersteller in voller
Hohe. Dementsprechend entsteht fur die Erstellung und Aktualisierung des Leitfadens flr
die Hersteller ein laufender Sachkostenaufwand. Laut DAT belaufen sich die jahrlichen
Sachkosten im Mittel auf 95 Tsd. Euro. Fur die erstmalige Erstellung des Leitfadens fallen
zudem einmalige Sachkosten in H6he von 15 Tsd. Euro an.

Somit entsteht aus dieser Vorgabe fur die Wirtschaft ein laufender Sachkostenaufwand
von rund 95 Tsd. Euro und einmalige Sachkosten von rund 15 Tsd. Euro.

4.3 Erfullungsaufwand der Verwaltung

Im Folgenden wird die Schatzung des Erfullungsaufwands der Verwaltung fir die
einzelnen Vorgaben dargestellt.

Vorgabe: Herstellerabfrage durch die Marktiiberwachungsbehorde; 8 8 Pkw-EnVKV

Fallzahl Zeitaufwand pro | Lohnsatz pro | Sachkosten pro | Personalkosten | Sachkosten
Fall Stunde Fall (in Tsd. Euro) (in Tsd. Euro)
(in Minuten) (in Euro) (in Euro)

750 30 66,10 0 22,7 0

Erflullungsaufwand (in Tsd. Euro) 22,7

Nach 8§ 8 Pkw-EnVKYV sind die Marktiiberwachungsbehérden der Lander berechtigt, bei
den Herstellern Vollzugsabfragen durchzufuhren. Fir die meisten Personenkraftwagen
lassen sich die im Hinweis genannten Informationen mit den Angaben im Aushang, im
Leitfaden und in der Ubereinstimmungsbescheinigung uberpriifen; in diesen Fallen wird
keine Nachfrage bei den Herstellern erforderlich sein und aus dieser Vorgabe somit auch
kein tatséchlicher Erfullungsaufwand resultieren. Sollten durch die
Marktiberwachungsbehdrden dennoch Nachfragen bei den Herstellern getétigt werden,
so wird mit einer maximalen Fallzahl von 750 Abfragen pro Jahr gerechnet.

Ein Mitarbeiter des hoheren Dienstes bendtigt pro Abfrage bei den Herstellern ca. 30
Minuten fir die abschlielende Bearbeitung. Deswegen ist fur diese Vorgabe ein
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Zeitaufwand von 30 Minuten sowie der durchschnittliche Lohnsatz des h6heren Dienstes
auf Landerebene, entsprechend der Lohnkostentabelle der Verwaltung in H6he von 66,10
Euro, anzusetzen.

Aus dieser Vorgabe kann somit ein Erflllungsaufwand fir die Verwaltung anfallen, dessen
Hohe abhangig von der tatsédchlichen Anzahl der Herstellerabfragen durch die
Marktuberwachungsbehdrde ist. Der mogliche Erfillungsaufwand betragt dabei rund 23
Tsd. Euro.

Méoglicher Erfullungsaufwand: 750 x 30 Minuten x 66,10 Euro = 22.690 Euro.
5. Weitere Kosten

Durch die Anderung der Pkw-EnVKV entstehen keine sonstigen direkten oder indirekten
Kosten, insbesondere sind keine Auswirkungen auf die Einzelpreise und das Preisniveau
zu erwarten.

6. Weitere Regelungsfolgen

Der Entwurf gibt dem Verbraucher die Mdglichkeit, sich sowohl in der Breite als auch
teilweise im Detail Uber wichtige Energieverbrauchs- und Emissionsdaten sowie
elektrische Reichweiten und Energiekosten bei neuen Personenkraftwagen informieren zu
kénnen. Die entsprechenden Daten stammen fast ausschlieBlich aus offiziellen
Unterlagen zur Typgenehmigung neuer Personenkraftwagen. Mit dem in der Pkw-EnVKV
abgebildeten neuen Priifzyklus WLTP werden aulRerdem realitdtsndhere Daten im
Vergleich zur Vergangenheit vorgelegt. Auswirkungen auf gleichstellungspolitische und
demografische Fragestellungen werden nicht erwartet.

VII. Befristung; Evaluierung

Eine Befristung ist nicht vorgesehen. Es ist zu erwarten, dass die EU-Kommission einen
Vorschlag fur eine Novellierung der Richtlinie 1999/94/EG des Européaischen Parlaments
und des Rates vom 13. Dezember 1999 Uber die Bereitstellung von
Verbraucherinformationen Uber den Kraftstoffverbrauch und COz-Emissionen beim
Marketing flr neue Personenkraftwagen sowie zu weiteren Informationen vorlegen wird.
Nach Inkrafttreten der novellierten EU-Richtlinie wird eine nationale Umsetzung
erforderlich werden, die auch zu einer erneuten Anderung und Anpassung der Pkw-
EnVKYV fuhren dirfte. Eine Evaluierung wird daher nicht als erforderlich erachtet.

Angesichts der technologischen Entwicklung und der zunehmenden Marktdurchdringung
von Fahrzeugen mit elektrifizierten Antrieben Uberprift das Bundesministerium fur
Wirtschaft und Klimaschutz die Pkw-EnVKV geméal dem Prufauftrag in 8 11 auf ihren
Anpassungsbedarf. Das Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz wird hierzu
einen Bericht mit Vorschlagen zur Weiterentwicklung und Anderung verdffentlichen. Dabei
wird insbesondere geprift werden, ob der Energieverbrauch elektrifizierter Fahrzeuge
differenziert nach Energieverbrauchs-Klassen ausgewiesen werden sollte und ob die
Kennzeichnungspflicht um weitere Angaben wie z.B. einer Information Uber die
Lebenszyklus-Kosten des Fahrzeugs aufgrund der CO.-Bepreisung von Energietragern
und der Kraftfahrzeugsteuererweitert werden sollte. Zudem wird geprift werden, inwieweit
gebrauchte Personenkraftwagen verpflichtend in den Geltungsbereich der Verordnung
aufgenommen und ob Horfunkdienste und audiovisuelle Mediendienste gemal? 85
Absatz 2 Satz 2 weiterhin von der Kennzeichnungspflicht ausgenommen werden sollen.
Zu diesem Bericht und den darin enthaltenen Vorschlagen wird das Bundesministerium
fur Wirtschaft und Klimaschutz eine Lander- und Verb&ndeanhorung durchfiihren und im
Lichte der gewonnenen Erkenntnisse spatestens im ersten Quartal 2025 eine Anderung
dieser Verordnung vorschlagen.
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B. Besonderer Teil

Zu Artikel 1 (Anderung Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung)
Zu Nummer 1

Der Titel der Verordnung wird neu gefasst in: ,Verordnung tber Verbraucherinformationen
zu Kraftstoffverbrauch, Stromverbrauch, CO2-Emissionen und Energiekosten neuer
Personenkraftwagen  (Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung -  Pkw-
EnVKV)“. Damit wird klargestellt, dass die Verordnung die Verbraucherinnen und
Verbraucher zusatzlich Uber die Energiekosten neuer Personenkraftwagen informiert.

Zu Nummer 2

Absatz 1 wird neu gefasst und enthalt in Satz 1 eine abschlieRende Aufzahlung der
Angaben, die Hersteller oder Handler grundsatzlich im Rahmen der Verordnung machen
mussen. Satz 2 stellt klar, dass der Stromverbrauch und die elektrische Reichweite nur fur
Pkw mit den genannten Antriebsarten anzugeben sind.

Die Energiekosten sollen zukinftig fur eine Jahresfahrleistung von 15.000 km angegeben
werden. Dies liegt naher an der durchschnittlichen Jahresfahrleistung von in Deutschland
zugelassenen Pkw als die bisherige Jahresfahrleistung von 20.000 km. Die auf dieser
Grundlage berechneten Angaben geben Verbraucherinnen und Verbrauchern somit eine
realitditsnahere Information Uber die im Durchschnitt zu erwartenden Energiekosten des
ausgestellten oder zum Kauf beworbenen neuen Pkw.

Die Ausweisung der Energiekosten bei 15.000 km Jahresfahrleistung sowie der
Kraftfahrzeugsteuer kann Verbraucherinnen und Verbraucher dabei unterstiitzen, auf der
Basis von historischen Daten die Gesamtkosten zu berechnen, die ihnen Uber ihre
gesamte Nutzungsdauer hinweg im Hinblick auf das Fahrzeug entstehen. Insoweit wird
ein Vergleich zwischen verschiedenen Fahrzeugmodellen und/oder verschiedenen
Antriebsarten ermdglicht.

Auf die kinftige Kostenbelastung durch die CO,-Bepreisung fossiler Kraftstoffe Uber die
Nutzungsdauer des Fahrzeugs soll beim Autokauf deutlich klarer hingewiesen werden.
Nach Studien und Szenarien wird ein deutlicher Anstieg der CO.-Preise erwartet, die die
Verbraucherinnen und Verbraucher Uber die Kraftstoffkosten zu tragen haben. Nach
Angaben des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA) liegt das durchschnittliche Alter der in
Deutschland zugelassenen Pkw bei rund zehn Jahren. Daher sind zusatzlich die
angenommenen CO.-Kosten Uber die nachsten zehn Jahre bei 15.000 Kilometer
Jahresfahrleistung anzugeben (definiert als CO,-Kosten). Die Methode zur Berechnung
der CO»-Kosten auf Basis der angenommenen kinftigen CO,-Preise sowie das Verfahren
zur zuklnftigen Bekanntmachung der angenommenen kinftigen CO:-Preise durch das
Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz werden in Anlage 1 erlautert.

Absatz 2 wird neu gefasst. Er erhélt eine neue Struktur und regelt nur noch die jeweils zu
verwendenden Einheiten. Die weiteren Kennzahl-spezifischen Anforderungen werden in
den Abséatzen 3 bis 6 geregelt. Neu hinzugekommen sind Vorgaben zu den zu
verwendenden Einheiten fur Wasserstoff in Nummer 1 Buchstabe c), in kg jel00
Kilometer anzugeben, fur die elektrische Reichweite in Nummer 4, in Kilometer
anzugeben, fur die Energiekosten in Nummer 5, in Euro im jeweiligen Jahr anzugeben, fir
die Kraftfahrzeugsteuer in Nummer 6, in Euro im jeweiligen Jahr anzugeben und fir die
CO.-Kosten in Euro anzugeben.

Die neu hinzugefligten Absétze 3 bis 6 regeln nun dezidiert fir jede Kennzahl die im
friheren Absatz 2 Nummer 1 aufgefiihrten weiteren Anforderungen an die maRgeblichen
Werte, einschlielich Rundungsregelungen. Der Verweis auf die EU-Vorschriften ist ein
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Verweis auf die jeweils gultige Fassung der EU-Vorschriften. Absatz 4 spezifiziert fir
komprimiertes Erdgas und  Wasserstoff, dass die Angaben aus der
Ubereinstimmungsbescheinigung unter Zugrundelegung der in der VO (EU) 2017/1151
festgelegten Bezugsdichtewerte umzurechnen sind. Der Verweis auf die EU-Vorschriften
ist als Verweis auf die jeweils gultige Fassung der EU-Vorschriften zu verstehen. Sollte
sich die Angabe der Bezugsdichtewerte in den europaischen Bestimmungen andern, gilt
diese Anderung unmittelbar auch fur diese Verordnung. Absatz 5 spezifiziert fir den
Stromverbrauch, dass die mafigeblichen Werte ebenfalls durch Umrechnung der Werte
aus der Ubereinstimmungsbescheinigung zu ermitteln sind. Absatz 6 enthalt eine
Rundungsregel fir die Angabe zu CO,-Emissionen. Absatz 7 regelt die Legaldefinition der
Ubereinstimmungsbescheinigung unter Bezugnahme der relevanten EU-Vorschriften.

Zu Nummer 3

§ 2 enthalt zukunftig drei Absatze, wobei Absatz 1 im Vergleich zur vorherigen Fassung
um eine Vielzahl von Definitionen erweitert wird.

8§ 2 Absatz 1 Nummer 1 wird neu gefasst und entkoppelt die bisher zusammen gefassten
Begriffe ,neu” und ,Personenkraftwagen”. § 2 Absatz 1 Nummer 1 definiert nunmehr allein
den Begriff ,Personenkraftwagen”, unter Verweis auf die entsprechende EU-
Rahmenrichtlinie. Danach sind Fahrzeuge der Klasse M1 fur die Personenbeférderung
ausgelegte und gebaute Kraftfahrzeuge mit hoéchstens acht Sitzplatzen auf3er dem
Fahrer. Der letzte Halbsatz schafft eine Ausnahme fir Fahrzeuge mit besonderer
Zweckbestimmung gemald Anlage 1 Teil A Nummer 5 der Verordnung (EU) 2018/858,
z.B. Krankenwagen und rollstuhlgerechte = Fahrzeuge. Diese werden vom
Anwendungsbereich der Verordnung ausgenommen.

8§ 2 Absatz 1 Nummer 2 definiert Personenkraftwagen wie bislang als ,neu“, wenn er noch
nicht zu einem anderen Zweck als dem des Weiterverkaufs oder der Auslieferung verkauft
wurde. Nun werden jedoch zusétzlich zwei objektivierte Kriterien genannt, bei denen von
diesem Umstand auszugehen ist: Ein Personenkraftwagen gilt daher als neu, sofern er
typgenehmigt ist und seine Erstzulassung zur Nutzung im 6ffentlichen StraRenverkehr in
dem Zeitpunkt, in dem er vom Hersteller oder Handler ausgestellt oder zum Kauf, zur
Langzeitmiete oder zum Leasing angeboten oder beworben wird, noch nicht langer als
acht Monate zurickliegt oder er einen Kilometerstand von 1.000 Kilometern oder weniger
aufweist. Die Kriterien der Zulassungszeit sowie der Fahrleistung gelten alternativ. Diese
objektiven Kriterien wurden aufgrund der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes
eingefuihrt, der feststellte, es sei geboten, das Verstandnis des Begriffs ,neue
Personenkraftwagen“ an objektivierbaren Umstédnden auszurichten (BGH, Urt. v.
21.12.2011 - | ZR 190/10, GRUR 2012, 842, 844 (Rn. 23); BGH, Urt. v. 5.3.2015 — | ZR
164/13, NJW 2015, 3309, 3310 (Rn. 15)). Sowohl eine Zulassungszeit von bis zu acht
Monaten als auch eine Fahrleistung von bis zu 1.000 Kilometer stellen angemessene
Mittelwerte dar, um einen Personenkraftwagen noch als neu zu qualifizieren und damit die
Kennzeichnungspflicht nach der Pkw-EnVKV auszulosen. Die Kennzeichnung dieser
Personenkraftwagen als neue Personenkraftwagen ist zweckmafig, da aufgrund einer
voruibergehenden oder geringfiigigen Nutzung zum Beispiel als Vorfuhrwagen oder fir
Kunden-Testfahrten die Kennzeichnungspflicht nicht entfallen sollte.

8 2 Absatz 1 Nummer 3 definiert, dass ein Personenkraftwagen als ,gebraucht® gilt, wenn
er nicht neu nach Nummer 2 ist, und ist damit die spiegelbildliche Definition zu § 2
Absatz 1 Nummer 2.

8§ 2 Absatz 1 Nummer 4 enthélt die neu gefasste Definition des ,Modells“. Diese neue
Definition stellt zunachst ahnlich wie bisher auf die Handelsbezeichnung eines
Fahrzeugtyps ab. Sofern mehrere Varianten und Versionen zu einem Modell
zusammengefasst werden sollen, werden nun zusétzlich finf Merkmale definiert, die die
betreffenden Varianten und Versionen mindestens gemeinsam haben missen (siehe § 2
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Absatz 1 Nummer 4 Buchstabe a) bis e)). Diese Merkmale missen kumulativ vorliegen.
Hintergrund der Neufassung der Definition sind praktische Rechtsunsicherheiten im
Zusammenhang mit der bisherigen Definition (vgl. dazu unter anderem BGH, Urt. v.
24.7.2014 — | ZR 119/13 (OLG Stuttgart), GRUR 2015, 393). Indem nun konkrete
Voraussetzungen definiert werden, die Fahrzeuge gemeinsam haben muissen, die unter
einem Modell zusammengefasst werden, soll eine rechtssichere Anwendung der
Regelung gewahrleistet werden. Zudem soll sichergestellt werden, dass die Gruppe der
Fahrzeuge nicht zu groR3 wird, die als ein Modell zusammengefasst wird. Zusatzlich
werden die Transparenz fir Verbraucherinnen und Verbraucher und die Kontrollen der
Marktiiberwachungsbehérden der Lander erleichtert.

Nummer 5 enthdlt eine neue Definition far ,WLTP-Wert® unter Verweis auf die
zugrundeliegende EU-Verordnung.

82 Absatz 1 Nummer 6 definiert den Begriff der ,Langzeitmiete”. Damit wird in der
Verordnung verankert, dass das Anbieten einer Langzeitvermietung eine Verpflichtung zur
Kennzeichnung hervorruft. Es tritt somit neben die tatbestandsmafigen Handlungen des
zum Kauf oder Leasing Anbietens und des Werbens. Dabei sind jedoch nur die Formen
der Langzeitmiete umfasst, bei denen ein Personenkraftwagen modellspezifisch
ausgewahlt und fir einen Zeitraum von einem Monat oder langer gemietet wird. Denn in
diesem Fall ist die Langzeitvermietung mit dem Kauf oder Leasing vergleichbar. Nicht
umfasst sind daher Falle, in denen der Kunde lediglich eine Fahrzeugkategorie auswéahlt
oder ein vergleichbares Modell z. B. mit anderer Motorisierung oder von einem anderen
Hersteller zur Nutzung erhdlt. Die lange Nutzungsdauer von einem Monat oder langer ist
ein Indiz fUr ein hinreichendes Interesse des Kunden, die zu kennzeichnenden Angaben
in seine Kaufentscheidung miteinzubeziehen. Damit wird auch die entsprechende
Rechtsprechung umgesetzt (LG Minchen | Endurteil v. 27.5.2021 — 17 HK O 11810/20,
GRUR-RS 2021, 12293; LG Munchen | Endurteil v. 11.11.2021 — 17 HK O 1346/21,
BeckRS 2021, 34150).

Die bisherige Nummer 14 verschiebt sich und wird Nummer 7. Der Bezug auf die
Richtlinie 1999/94/EG wird ersetzt durch den Bezug auf die
Ubereinstimmungsbescheinigung.

82 Absatzl Nummer8 wird neugefasst. Durch die Angabe der Fahrzeug-
Identifizierungsnummer auf dem Hinweis kann das jeweilige Hinweisblatt genau dem
entsprechenden Fahrzeug zugordnet werden.

Die bisherige Nummer 2 verschiebt sich und wird zur neuen Nummer 9. Statt auf die
Zulassungsbescheinigung Teil | wird nun auf die Ubereinstimmungsbescheinigung
verwiesen.

Die bisherige Nummer 3 verschiebt sich und wird zur neuen Nummer 10. Die Aufnahme
des Merkmals ,gewerblich“ hat lediglich eine klarstellende Funktion, sodass deutlich wird,
dass ein Privatverkaufer kein Handler im Sinne dieser Verordnung ist. Die weitere
Ergénzung ist redaktioneller Natur.

82 Absatz1l Nummer 11 wird nun der ,Kunde® definiert. Die Definition dient der
Verbesserung der Rechtssicherheit.

Die bisherige Nummer 4 verschiebt sich und wird zur neuen Nummer 12. Die Definition
des Verkaufsortes wurde um zwei Voraussetzungen ergénzt, die klarstellen, wann es sich
nicht um einen Verkaufsort handelt. Zum einen muss eine Abtrennung zum Verkaufsort
bestehen. Diese Abtrennung kann baulicher Art sein oder auf andere Art und Weise
erfolgen. Entscheidend ist, dass es sich um eine raumliche Trennung handelt, die eine
Sicht auf die dort befindlichen Personenkraftwagen zumindest erschwert und Kunden an
einem unbefugten Zutritt hindert. Die an diesen Orten abgestellten Fahrzeuge durfen von
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den Kunden zwar optisch wahrgenommen werden, aber eine Bemusterung und eine
Inaugenscheinnahme der Fahrzeuge muss aufgrund der raumlichen Distanz
ausgeschlossen sein. Darunter kdénnen zum Beispiel fir die Betriebsorganisation
erforderliche Lager- und Betriebsflachen fallen wie ein Parkhaus, ein abgetrennter
Werkstattbereich oder eine Lagerhalle. Bereits aufgrund der rdumlichen Situation sollte
einem Kunden klar sein, dass sich in diesen Bereichen keine zum Kauf, zur Langzeitmiete
oder zum Leasing angeboten Fahrzeuge befinden. Zum anderen muss dieser raumlich
abgetrennte Bereich mittels einen fir jeden Kunden klar erkennbaren Hinweises von dem
Verkaufsort abgegrenzt werden (zum Beispiel durch ein Schild mit der Aufschrift ,Zutritt
nur fir Mitarbeiter”). Die Voraussetzungen mussen kumulativ vorliegen. Bei Vorliegen der
Voraussetzungen ist hinreichend sichergestellt, dass Kunden die an einem solchen Ort
befindlichen Personenkraftwagen nicht in ihre Kaufentscheidung miteinbeziehen
(kdnnen), sodass eine Kennzeichnungspflicht entfallt.

Die bisherige Nummer 6d verschiebt sich und wird zur neuen Nummer 1. Es wird
festgelegt, dass sich der Begriff ,Kraftstoff* entweder auf flissigen Kraftstoff oder
komprimiertes Erdgas bezieht. Wasserstoff fallt nicht darunter, sondern ist als ,anderer
Energietrager® in Nummer 15 definiert. MaRgeblich ist der vom Hersteller empfohlene
Kraftstoff mit derjenigen Bezeichnung, die zur Bekanntmachung der Kraftstoffqualitat fur
den Betrieb von Kraftfahrzeugen nach der Verordnung Uber die Beschaffenheit und die
Auszeichnung der Qualitdten von Kraft- und Brennstoffen, in der jeweils geltenden
Fassung, verwendet werden muss

Die bisherige Nummer 5 verschiebt sich und wird zur neuen Nummer 14. Es wird definiert,
dass sich Kraftstoffverbrauch auf den Verbrauch eines neuen Personenkraftwagens von
flissigem Kraftstoff, komprimiertem Erdgas oder Wasserstoff bezieht (nicht auf den
Verbrauch von Strom). MaRgeblich ist der auf der Grundlage der Verordnung (EU)
2017/1151 ermittelte Verbrauch.

Die bisherige Nummer 6b wird zur neuen Nummer 15. Hinzugeflgt wird Wasserstoff als
weiterer Energietrager.

Die bisherige Nummer 6a wird zur neuen Nummer 16. MalRgeblich ist fur den
Stromverbrauch nun der Verbrauch eines neuen Personenkraftwagens an elektrischer
Energie, der auf der Grundlage der Verordnung (EU) 2017/1151 ermittelte wurde.

8§ 2 Absatz 1 Nummer 17 definiert neu den Oberbegriff des ,Energieverbrauchs”, der
sowohl den Verbrauch an Kraftstoffen als auch den Verbrauch der anderen Energietrager
Strom und Wasserstoff zusammenfasst. Maf3geblich ist wieder der auf der Grundlage der
Verordnung (EU) 2017/1151 ermittelte Verbrauch.

Die bisherige Nummer 6 verschiebt sich und wird zur Nummer 18. Maf3geblich sind die
auf der Grundlage der Verordnung (EU) 2017/1151 ermittelten spezifischen CO.-
Emissionen eines neuen Personenkraftwagens.

8§ 2 Absatz 1 Nummer 19 definiert neu die ,elektrische Reichweite” von rein elektrisch
betriebenen Fahrzeugen oder extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen, die auf der
Grundlage der Verordnung (EU) 2017/1151 ermittelt wird.

Die bisherige Nummer 6¢ verschiebt sich und wird zu Nummer 20. Abgestellt wird nun
mehr auf die tatsédchliche Masse des Fahrzeugs gemall Anhang XXI Nummer 2.1 der
Verordnung (EU) 2017/1151 in Verbindung mit Nummer 3.2.24 der UN-Regelung Nr. 154
— Einheitliche Bedingungen fir die Genehmigung von leichten Personenkraftwagen und
Nutzfahrzeugen in Bezug auf die Kriterien Emissionen, Kohlendioxidemissionen und
Kraftstoffverbrauch und/oder die Messung des Stromverbrauchs und der elektrischen
Reichweite (WLTP) (ABI. L 290 vom 10.11.2022, S. 1-625). Dies umfasst die Masse des
Fahrzeugs in fahrbereitem Zustand, zuziglich der Masse der an ihm angebrachten
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Zusatzausristung. Die Angabe ist jedoch nicht mehr fir den Hinweis erforderlich sondern
ausschlie3lich fur den Leitfaden.

§ 2 Absatz 1 Nummern 21-24 definieren Fahrzeuge nach der Antriebsart. Fur jedes dieser
Fahrzeuge gibt es ein eigenes Muster zur Erstellung des Hinweises.

8§ 2 Absatz 1 Nummer 25 definiert den Oberbegriff der unterschiedlichen zur Anwendung
kommenden Antriebsarten. Die Angabe ist fir den Hinweis erforderlich.

Die bisherige Nummer 9 verschiebt sich und wird zur neuen Nummer 26. Die bisherige
Nummer 11 verschiebt sich und wird zur neuen Nummer 27. Die bisherige Nummer 10
verschiebt sich und wird zur neuen Nummer 28. Die Anderungen sind redaktioneller
Natur.

In § 2 Absatz 1 Nummer 29 definiert neu den Begriff der ,Online-Videoportale®, der wegen
der zunehmenden Bedeutung von Werbung im Internet notwendig ist.

Die bisherige Nummer 13 verschiebt sich und wird zur neuen Nummer 30.

8 2 Absatz 2 definiert die Begriffe ,Typ“, ,Variante* und ,Version“. Dabei ist lediglich die
Definition nach Artikel 2 Nr. 10 der Richtlinie 1999/94/EG Ubernommen worden. Die
Anderung ist daher redaktioneller Natur.

§ 2 Absatz 3 definiert unter Verweis auf die Verordnung (EU) 2017/1151 im Einzelnen die
phasenspezifischen Werte zum Kraftstoff- bzw. Stromverbrauch. Die hier aufgefiihrten
Werte werden auf den neuen Hinweis nach 83 Absatz1l Satz 1 Nummer 1l
aufgenommen.

Zu Nummer 4
Zu Buchstabe a

Aus redaktionellen Grunden werden die Begriffe Kraftstoff- und Stromverbrauch unter
dem Oberbegriff Energieverbrauch zusammengefasst.

Zu Buchstabe b
Zu Doppelbuchstabe aa

In Absatz 1 Satz 1 werden redaktionelle Anderungen vorgenommen, um die
Verstandlichkeit zu erhéhen, und die Langzeitmiete erganzt.

Zu Doppelbuchstabe bb

83 Absatz1l Satzl Nummerl wird neugefasst, indem als weitere Angaben die
elektrische Reichweite, die Energiekosten und die Kraftfahrzeugsteuer sowie der unter
dem Oberbegriff des Energieverbrauchs miterfasste Wasserstoffverbrauch erganzt und
die Anforderungen an die Sichtbarkeit des Hinweises eindeutiger gefasst werden. Die im
bisherigen Satz 2 verortete Pflicht zur Angabe der CO:-Klassen wird in Satz 1
mitaufgenommen. Der bisherige Satz 3 betreffend die Angabe des Erstellungsdatums
wird gestrichen, da diese Anforderung an die konkrete Ausgestaltung des Hinweises
bereits Anlage 1 zu entnehmen ist. Neu sind die CO,-Kosten anzugeben. Die Methode zur
Berechnung der CO,-Kosten auf Basis der angenommenen kiinftigen CO.-Preise sowie
das Verfahren zur zukunftigen Bekanntmachung der angenommenen kunftigen CO-
Preise durch das Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz werden in Anlage 1
erlautert.
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§ 3 Absatz 1 Nummer 2 wird neu gefasst, indem auch hier im bisherigen ersten Teilsatz
als weitere Angaben die elektrische Reichweite sowie der unter dem Oberbegriff des
Energieverbrauchs miterfasste Wasserstoffverbrauch erganzt werden.

Zu Buchstabe c
Die Anderungen in Absatz 2 sind redaktioneller Natur.
Zu Buchstabe d

Hersteller sind nach dem neuen § 3 Absatz 3 Satz 2 nunmehr dazu verpflichtet, den nach
Satz 1 Ubermittelten Angaben zu den Kennzahlen fur den Hinweis und den Aushang die
Information beizufligen, dass die Angaben in Abhangigkeit der Rad-Reifen-Kombination
des neuen Personenkraftwagens variieren kénnen.

Zu Buchstabe e

Der neue § 3 Absatz 4 Satz 1 regelt Ausnahmen von der Kennzeichnungspflicht nach § 3
Absatz 1.

8§83 Absatz4 Satz1l Nummer 1l dient zunachst nur der Klarstellung. Danach sind
gebrauchte Personenkraftwagen von der Kennzeichnungspflicht befreit. Satz 2 bis 4
regeln zusétzlich, dass Hersteller und Héandler bei diesen gebrauchten
Personenkraftwagen die Mdoglichkeit haben sollen, eine freiwillige Kennzeichnung mit
WLTP-Werten vorzunehmen. Es bleibt den Herstellern und Handlern dartber hinaus
unbenommen, Angaben fur Gebrauchtfahrzeuge zu machen, ohne dabei die Muster in
Anlage 1 Teil Il zu nutzen. Sofern die in Anlage 1 Teil Il vorhandenen Muster verwendet
werden, missen sie zusétzlich eine deutliche Markierung mit dem Wort
,Gebrauchtwagen“ in der Uberschrift enthalten (siehe Ausfihrungen in Anlage 1 Teil I1).

Nach § 3 Absatz 4 Satz 1 Nummer 2 sind solche neuen Personenkraftwagen befreit, die
erst vor kurzer Zeit am Verkaufsort angeliefert wurden. Grundsatzlich besteht flr den
Handler die Pflicht, auch neu angelieferte Personenkraftwagen unverziglich zu
kennzeichnen. Diese Ausnahme soll lediglich gewahrleisten, dass eine ohne schuldhaftes
Zdgern noch nicht durchgefihrte Kennzeichnung nicht zu Lasten des Handlers geht. Fur
die Erkennbarkeit im Sinne der Nummer 2 kommt es darauf an, dass auch fur einen
Dritten unmissverstandlich klar ist, dass der Personenkraftwagen neu angeliefert wurde,
insbesondere weil er noch mit Folie beklebt ist. Zudem gilt die Ausnahme lediglich fur
einen eng umgrenzten Zeitraum, namlich sofern der Personenkraftwagen erst ,vor kurzer
Zeit* geliefert wurde. Wie lang dieser Zeitraum ist, ist anhand der Umstande des
Einzelfalls zu klaren. Dabei kommt es insbesondere darauf an, zu welcher Tageszeit die
Lieferung erfolgt ist. Bei einer Anlieferung aullerhalb der Geschéftszeiten ist
beispielsweise von einer l&angeren Frist auszugehen. Insgesamt sollten neu angelieferte
Personenkraftwagen jedoch spatestens einen Werktag nach der Anlieferung
gekennzeichnet sein.

Nach 8 3 Absatz 4 Satz1 Nummer 3 sind solche neuen Personenkraftwagen von der
Kennzeichnungspflicht befreit, die erkennbar nur voriibergehend am Verkaufsort zur
Auslieferung an den Kaufer, den Mieter oder den Leasingnehmer bereitstehen. Fir die
Erkennbarkeit kommt es beispielsweise darauf an, dass das Fahrzeug bereits auf den
Kaufer oder Leasingnehmer zugelassen und daher mit einem Nummernschild versehen
ist, es auf einem Platz steht, der fir zur Abholung stehenden Fahrzeugen vorbehalten ist
oder dass das Fahrzeug verhllt ist. Es gentgt aber auch ein (wahrheitsgeméafes) Schild,
dass das Fahrzeug zur Abholung bereitsteht. Die Aushahme gilt nur fir einen
vorubergehenden Zeitraum, der einen Werktag nicht Uberschreiten sollte.
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Nach 8 3 Absatz 4 Satz 1 Nummer 4 sind solche neuen Personenkraftwagen befreit, fur
die dem Hersteller keine verbindlichen WLTP-Werte vorliegen. Dies betrifft
Personenkraftwagen, die noch nicht zum Verkauf an den Endkunden angeboten werden
(wie etwa Studien, Prototypen und noch nicht typgeprifte Messeneuheiten) und sonstige
Personenkraftwagen, fir die dem Hersteller noch keine verbindlichen WLTP-Werte
vorliegen. Satz 2 in Verbindung mit Satz 5 stellen klar, dass Hersteller und Handler bei
diesen Personenkraftwagen die Mdglichkeit haben, eine freiwillige Kennzeichnung mit
vorlaufigen WLTP-Werten vorzunehmen, soweit die Kennzeichnung vom Hinweis
begleitet wird, dass es sich um vorlaufige Werte handelt und der Hinweis die Information
wworlaufig® enthalt. Die in den Anlage 1 Teil Il vorhanden Muster kénnen dabei verwendet
werden, sofern sie zuséatzlich eine deutliche Markierung mit dem Wort ,vorlaufig” enthalten
(siehe Ausfihrungen in Anlage 1 Teil Il). Grund fur diese Ausnahme ist, dass fur diese
Wagen regelmaRig bereits eine Ubereinstimmungsbescheinigung mit verlasslichen Daten
vorliegt. Diese Regelung hilft Herstellern und Handlern, weil sie einerseits berlicksichtigt,
dass bestimmte Fahrzeuge noch nicht gekennzeichnet werden kénnen, andererseits aber
Flexibilitat einrdumt und eine freiwillige Kennzeichnung zuldsst.

Zu Nummer 5

§ 3a Absatz 1 trifft weiterhin eine Regelung zur Bestimmung der CO.-Klasse eines
Personenkraftwagens, diese erféhrt jedoch eine Neuausrichtung: Die Zuordnung zu einer
CO.-Klasse erfolgt nun nicht mehr anhand der relativen COz-Emissionen des
Personenkraftwagens im Verhdltnis zur Masse. Stattdessen bestimmt sich die Zuordnung
zu einer CO.-Klasse nun anhand des absoluten Wertes der CO,-Emissionen des
Personenkraftwagens in Gramm CO; je Kilometer. Die Bestimmung der CO,-Klasse eines
spezifischen Personenkraftwagens wird dadurch vereinfacht und kann nun ohne weiteren
Rechenschritt mithilfe der in der Tabelle angegebenen Spanne von CO.-Emissionswerten
je CO.-Klasse erfolgen. Durch die Orientierung an den absoluten Werten der CO,-
Emissionen wird die CO,-Intensitat von Personenkraftwagen insgesamt transparenter und
einfacher zu vergleichen.

§ 3a Absatz 2 regelt, dass die Werte der CO»-Emissionen fir die Einordnung in die CO--
Klasse der Ubereinstimmungsbescheinigung zu entnehmen sind.

Zu Nummer 6

8 4 wird insgesamt an die zunehmend eingetretene Praxis angepasst, dass der Leitfaden
primér in digitaler Form bereitgestellt und verwendet wird. Daher entféllt zukiinftig die
Erstellung und das Verteilen des Leitfadens in gedruckter Form und die von den
Herstellern bestimmten Stelle stellt, den Leitfaden damit nur noch im Internet zur
Verfugung. Der Verzicht auf ein zur Verfiigung stellen in ausgedruckter Form erfolgt auch
im Sinne der Nachhaltigkeit. Die von den Herstellern bestimmen weiterhin eine Stelle, die
den Leitfaden erstellt. Die zur Erstellung des Leitfadens bestimmte Stelle bedarf der
Zustimmung des Bundesministeriums fir Wirtschaft und Klimaschutz.

Gemall Absatz 3 wird der Leitfaden zukinftig halbjahrlich (statt bislang j&hrlich)
aktualisiert, um ihn im Sinne der Verbraucherinnen und Verbraucher aktuell zu halten.

Die genaue Ausgestaltung des Leitfadens richtet sich weiterhin nach Anlage 3.

8 4 Absatz 5 stellt klar, dass Handler und Hersteller den Leitfaden am Verkaufsort aus
Grunden der Nachhaltigkeit nicht mehr in Papierform vorhalten missen. Es geniigt, wenn
sie den Leitfaden flr Kunden in elektronischer Form unentgeltlich einsehbar machen und
ihnen die Internetadresse mitteilen, unter der der Leitfaden abgerufen werden kann. Als
Alternative konnen Handler und Hersteller ihren Kunden den Leitfaden auch auf
elektronischen, magnetischen oder optischen Speichermedien (bergeben. Es bleibt
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jedoch weiterhin moglich, dass Handler und Hersteller ihren Kunden den Leitfaden in
ausgedruckter Form einsehbar machen.

In Absatz 6 Satz 1 Nummer 2 werden als weitere zu Ubermittelnde Angaben das Jahr der
erstmaligen Einflhrung in den Handel, der Typ, der Energieverbrauch als Oberbegriff fur
den Verbrauch von Kraftstoffen oder Strom, die CO,-Klassen und die elektrische
Reichweite ergdnzt. Absatz 6 Satz 2-5 spezifizieren, dass bei einem Modell, unter dem
mehrere Varianten oder Versionen zusammengefasst werden jeweils der niedrigste und
der hdchste Wert bzw. die gunstigste und unginstigste CO,-Klasse als Spannbreite
anzugeben sind. Sollte es innerhalb einer Variante oder Version unterschiedliche
Kennzahlen geben, ist jeweils auf den hochsten Wert bzw. die unglnstigste CO.-Klasse
abzustellen, um die Spannbreite zu bilden. Absatz 7 legt fest, dass die Angaben durch die
Hersteller — entsprechend dem halbjéhrlichen Aktualisierungsintervall des Leitfadens —
spatestens zum 30. Juni und zum 31. Dezember zu Ubermitteln sind.

Zu Nummer 7
Zu Buchstabe a

In 8§ 5 Absatz 1 werden die in der Werbung anzugebenden Kennzahlen angepasst bzw.
erganzt. Neben dem jeweils einschlagigen Energieverbrauch, d.h. dem Kraftstoff-,
Wasserstoff- oder Stromverbrauch und den CO-Emissionen sind in Werbematerialien
zukinftig auch die CO:-Klassen anzugeben. Naheres wird in Anlage 4 geregelt.

Zu Buchstabe b

Die Anderungen in 85 Absatz 2 beriicksichtigen, dass die neue Pkw-EnVKV auch
Werbung in sozialen Medien und in Online-Videoportalen reguliert. Werbung im Internet,
vor allem auch in sozialen Medien wie beispielsweise Facebook, Twitter, Instagram,
Pinterest und Tumblr oder in Online-Videoportalen wie beispielsweise YouTube, hat in der
Vergangenheit erheblich an Relevanz gewonnen und wird immer starker genutzt. Umso
wichtiger ist es, dass auch diese der Kennzeichnungspflicht nach der Pkw-EnVKV
unterfallen. Zur Klarstellung wird daher die Nummer 3 erganzt, die sich ausdrtcklich auf
diese Form der Werbung bezieht. Im Ubrigen handelt es sich um redaktionelle
Anderungen.

Zu Buchstabe c
Die Anderungen in § 5 Absatz 3 sind redaktioneller Natur.
Zu Buchstabe d

Wird fur einen neuen Personenkraftwagen, fir den noch keine verbindlichen WLTP-Werte
vorliegen, geman § 5 geworben, so besteht hier ebenfalls die Méglichkeit der freiwilligen
Kennzeichnung. § 3 Absatz 4 Satz 1 Nummer 4 in Verbindung mit Satz 2 und 5 gilt
entsprechend. Ausgestellte und beworbene neuen Personenkraftwagen sollten insoweit
gleich behandelt werden. Es gelten dieselben Anforderungen an die freiwillige
Kennzeichnung, insbesondere muss deutlich werden, dass es sich um vorlaufige Werte
handelt.

Zu Nummer 8

In 86 werden redaktionelle Anderungen vorgenommen, die sich teilweise als
Folgeanpassung aus den Anderungen der Vorgaben in den 88 1-5 ergeben. Der
materielle Verbotstatbestand wird klarstellend dahingehend konkretisiert, dass es
verboten ist Uber die Angaben zu tauschen, Irrtimer oder Missverstandnisse
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hervorzurufen oder die Vergleichbarkeit der Angaben zu unterschiedlichen Fahrzeugen
einzuschranken.

Zu Nummer 9
In § 7 werden redaktionelle Anderungen vorgenommen.
Zu Nummer 10

Mit dem neu eingeftigten 8 8 wird den Marktliiberwachungsbehérden ein Auskunftsrecht
eingerdumt. Das Auskunftsrecht umfasst, welche Varianten oder Versionen eines
Fahrzeugs unter den von ihnen angebotenen Modellen zusammengefasst sind, die
entsprechenden Angaben nach 8 1 Absatz 1 und die Herstellerschlisselnummer (HSN)
sowie die Typschlisselnummer (TSN). Dadurch wird sichergestellt, dass die
Marktiiberwachungsbehdrden uberprifen kdnnen, ob die Modell-bezogenen Angaben von
Herstellern bzw. Handlern in Aushang, Leitfaden oder Werbematerialien den Vorgaben
der 88 1 bis 6 entsprechen. Die Informationen missen den Marktiiberwachungsbehdrden
in einem gangigen, maschinenlesbaren Format wie z.B. dem csv-Format bereitgestellt
werden.

Zu Nummer 11

In 89 Absatz 1 wird geregelt, dass Werbung im Internet noch bis zu drei Monate nach
Inkrafttreten der Pkw-EnVKYV den Anforderungen der vorherigen Fassung der Pkw-EnVKV
entsprechen darf und so lange weiterverwendet werden kann. In 8 9 Absatz 2 wird
geregelt, dass Werbeschriften und elektronische, magnetische oder optische
Speichermedien noch bis zu sechs Monate nach Inkrafttreten der Pkw-EnVKV den
Anforderungen der vorherigen Fassung der Pkw-EnVKV entsprechen dirfen und so lange
weiterverwendet werden kdnnen. Durch den gewahlten Zeitraum wird Herstellern und
Handlern ein angemessener Zeitraum zur Anpassung ihres Werbematerials eingeraumt.
Da sich die Umstellung fir Werbung im Internet schneller realisieren lasst, betragt der
Ubergangszeitraum fir die Weiterverwendung lediglich drei Monate. § 9 Absatz 3 stellt
klar, welche Internetseiten auch nach dem Ubergangszeitraum nicht aktualisiert werden
missen. Dazu zahlen Online-Archive, deren Zweck es beispielsweise ist, veraltete
Internetseiten wieder aufrufbar zu machen und Internetseiten mit nicht mehr aktiv
verwendetem Werbematerial, wie zum Beispiel veraltete Posts in sozialen Medien, mit
denen nicht mehr aktiv geworben wird. In vielen dieser Félle durfte eine Aktualisierung
auch fur Hersteller oder Handler nicht mdglich sein, da sie keinen Zugriff auf diese nicht
mehr aktiv verwendeten Werbematerialen haben. Zusétzliche Voraussetzung ist folglich,
dass die Werbung bereits vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung geschaltet wurde.

Zu Nummer 12

§ 10 Absatz 1 sieht eine Ubergangsregelung fiir die Umstellung der Hinweise und
Aushange von drei Monaten nach Inkrafttreten der Pkw-EnVKV vor. Somit bleibt den
Handler und Herstellern ein angemessener Zeitraum, um sich mit den neuen Vorgaben
vertraut zu machen und alte Hinweise zu ersetzen.

§ 10 Absatz 2 sieht ahnlich wie der friihere § 8a Absatz 1 eine Ubergangsregelung fur den
Leitfaden vor. Die Erstellung des Leitfadens braucht eine gewisse Vorlaufzeit, sodass die
neuen Regelungen erstmals zu beachten sind fur den neuen Leitfaden, der zum 15. Juli
2024 erscheint.
Zu Nummer 13

Die Regelung zum Inkrafttreten und die Schlussformel gehen in Artikel 2 auf.
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Zu Nummer 14

Die Pkw-EnVKYV hat eine grof3e Bedeutung fur die Information der Verbraucherinnen und
Verbraucher Uber den Kraftstoff- und Energieverbrauch, die CO-Emissionen und andere
relevante Merkmale von neuen Personenkraftwagen und fir die Kaufentscheidung
zugunsten energieeffizienter Fahrzeuge. Angesichts der technologischen Entwicklung und
der zunehmenden Marktdurchdringung von Fahrzeugen mit elektrifizierten Antrieben
sollte die Verordnung regelmaRig auf Anpassungsbedarf Uberprift werden. Die
Europaische Kommission plant eine Uberprifung der zugrundeliegenden EU-Richtlinie
1999/94/EU bis zum 31. Dezember 2024 und legt, sofern erforderlich, einen neuen
Legislativakt vor.

Aus diesen Grinden wird auch das Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz
nach Inkrafttreten dieser Verordnung die Pkw-EnVKV Uberprifen und einen Bericht mit
Vorschlagen zu ihrer Weiterentwicklung und Anderung verdffentlichen. Dabei wird
insbesondere geprift werden, ob der Energieverbrauch elektrifizierter Fahrzeuge
differenziert nach Energieverbrauchs-Klassen ausgewiesen werden sollte und ob die
Kennzeichnungspflicht um weitere Angaben wie z.B. einer klareren Ausweisung der
Belastung Uber den Lebenszyklus des Fahrzeugs aufgrund der CO,-Bepreisung von
Energietragern und der Kraftfahrzeugsteuer erweitert werden sollte. Untersucht wird auch,
inwieweit die Lebenszyklus-Emissionen der verschiedenen Energietrdger im Hinweis
dargestellt werden kénnen. Das Ziel ist es, zu verdeutlichen, welche CO,-Emissionen zum
Beispiel beim Aufladen eines elektrifizierten Fahrzeugs durch den aktuellen Strommix
oder bei der Herstellung unterschiedlicher Kraftstoffe entstehen. Des Weiteren ist die
Pkw-EnVKV im Hinblick auf Personenkraftwagen, die ausschlieRlich mit CO,-neutralen
Kraftstoffen (RFNBOSs) betrieben werden (sog. ,E-fuel-only“-Fahrzeuge), um ein weiteres
Muster zum Hinweis zu erganzen, sobald eine EU-rechtliche Definition dieser Fahrzeuge
existiert. Deswegen sollte mit den Vorbereitungen fur die Ausgestaltung eines solchen
Musters bereits begonnen werden. Zudem wird geprift werden, inwieweit gebrauchte
Personenkraftwagen gekennzeichnet und ob Hoérfunkdienste und audiovisuelle
Mediendienste gemal? 85 Absatz 2 Satz 2 weiterhin von der Kennzeichnungspflicht
ausgenommen werden sollen. Zu diesem Bericht und den darin enthaltenen Vorschlagen
wird das Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz eine Lander- und
Verbandeanhorung durchfiihren und im Lichte der gewonnenen Erkenntnisse spatestens
im ersten Quartal 2025 eine Anderung dieser Verordnung vorschlagen.

Zu Nummer 15

Die Anlage 1 wird wegen zahlreicher Anderungen vollstandig neu gefasst. Hierzu zahlt,
dass die Unterteilung in Teil A und Teil B aufgehoben wird. Der Titel der Anlage wird
angepasst in ,Hinweis Uber den Energieverbrauch und die CO,-Emissionen von neuen
Personenkraftwagen*

In Teil | Nummer 2 wird erganzt, dass — neben Schrifththe und Schriftgrad — auch die im
Formblatt vorgesehene Schriftfarbe unveranderbar ist. Gemald dem Formblatt sind die
meisten Informationen auf dem Label in der Farbe schwarz gehalten. Diese Vorgaben
sind nunmehr zwingend einzuhalten. Die konkrete Anforderung ,auf weillem Hintergrund*
tragt zu einer verbesserten Rechtssicherheit bei.

In Teil | Nummer 3 wird die Uberschrift zur besseren Verstandlichkeit angepasst. Die
Definition der Schriftgrof3e soll Rechtssicherheit erhéhen. In den Fallen der freiwilligen
Kennzeichnung von  gebrauchten  Personenkraftwagen sowie von  neuen
Personenkraftwagen, fir die dem Hersteller noch keine verbindlichen WLTP-Werte
vorliegen, sind zwingende Anpassungen im Muster vorgesehen, die an dieser Stelle
erlautert werden.
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Teil | Nummer 4 stellt dar, welche Angaben im ersten Kasten zu machen sind. Hierzu
zahlt, dass nun die Handelsbezeichnung statt ,Modell, konkretisiert durch Typ, Variante
und Version“ angegeben werden muss. Aufgrund der zunehmenden Verbreitung von
Personenkraftwagen mit Elektromotor wird hier als Information fir Kaufer die Angabe
JAntriebsart” ergénzt, und die Angabe zu Kraftstoff genauer definiert. Soweit einschlagig
wurde der Bezug zur entsprechenden Ziffer in der Ubereinstimmungsbescheinigung
hergestellt, in der die Angaben enthalten sind. Die konkreten Vorgaben zur Schriftgrof3e
sollen die Rechtssicherheit erhdhen.

Teil | Nummer 5 stellt dar, welche Angaben im zweiten Kasten des Hinweises zu machen
sind. Die Bezeichnung der anzugebenden Werte geht auf das neue WLTP-Prifverfahren
zurlick. In diesem Abschnitt sind nur Werte zu Energieverbrauch und CO,-Emissionen
anzugeben. Dies dient der Ubersichtlichkeit. Die zuvor notwendigen nach ,innerorts* und
.<aulerorts* differenzierten Angaben werden nun aufgeflhrt. Bei rein elektrisch
betriebenen Fahrzeugen und Brennstoffzellenfahrzeugen mit Wasserstoff als
Energietréager wird bei der Angabe der CO.-Emissionen ,0 eingetragen. Diese Angabe
wird aus Griinden der Transparenz gegeniber Verbraucherinnen und Verbrauchern mit
einer Ful3note erlautert, da im Rahmen des Hinweises nur CO.-Emissionen berticksichtigt
werden, die durch den Betrieb des Fahrzeugs entstehen. Die Aufnahme der elektrischen
Reichweite in den Hinweis beruht auf dem Umstand, dass diese Angabe eine
Vergleichbarkeit von Elektroautos ermoéglicht und somit fiir Verbraucher dieser
Personenkraftwvagen mafgebliche Relevanz besitzt. Die konkreten Vorgaben zur
SchriftgroRe sollen die Rechtssicherheit erhéhen.

Die bisherige grafische Darstellung wird in Teil | Nummer 6 an die neue CO-
Klasseneinteilung angepasst. Fur extern aufladbare Hybridelektrofahrzeuge wird separat
festgelegt, dass zwei CO,-Klassen angegeben werden missen. Die zweite CO.-Klasse
richtet sich dabei nach den CO.-Emissionen bei entladener Batterie. Damit wird die
Verbraucherinformation verbessert, denn Verbraucherinnen und Verbraucher erfahren
somit, wie sich ihr Ladeverhalten auswirken kann und die Vergleichbarkeit unter den
extern aufladbare Hybridelektrofahrzeugen wird erleichtert.

Teil 1 Nummer 7 wird neu gefasst und legt fest, welche weiteren Angaben zum
Energieverbrauch im Hinblick auf die im Rahmen des WLTP-Prifverfahrens erhobenen
phasenspezifische Werten in dem dritten Kasten auf der rechten Seite gemacht werden
miissen (unter Verweis auf die entsprechende Ziffer in der Ubergangsbescheinigung).
Die konkreten Vorgaben zur Schriftgrof3e sollen die Rechtssicherheit erhéhen.

Teil 1 Nummer 8 wird neu gefasst und regelt, welche Angaben im vierten Kasten zu
machen sind. Dieser Kasten enthdlt Angaben (ber mdgliche Kosten, die
Verbraucherinnen und Verbrauchern im Zusammenhang mit ihrem Fahrzeug entstehen
kénnen. Die Ausweisung der Energiekosten bei 15.000 km Jahresfahrleistung sowie der
Kraftfahrzeugsteuer kann Verbraucherinnen und Verbraucher dabei unterstitzen, auf der
Basis von historischen Daten die Gesamtkosten zu berechnen, die ihnen Uber ihre
gesamte Nutzungsdauer hinweg im Hinblick auf das Fahrzeug entstehen. Insoweit wird
ein Vergleich zwischen verschiedenen Fahrzeugmodellen und/oder verschiedenen
Antriebsarten ermdoglicht. Diese Information ist wichtig, um zu verdeutlichen, welche
Belastungen Uber den Lebenszyklus eines Fahrzeugs auf Basis der historischen Daten
entstehen konnen, die tUber den reinen Kaufpreis des Fahrzeugs hinausgehen. Soweit
einschlagig wurde der Bezug zur  entsprechenden Ziffer in der
Ubereinstimmungsbescheinigung hergestellt, in der die Angaben enthalten sind.

Zusatzlich sind die CO»-Kosten (wie in 81 Absatz1l Satz 1 Nummer 7 definiert)
anzugeben. Dazu ist die Berechnung von drei (Teil-)Angaben notwendig, um dadurch die
Unsicherheiten in Bezug auf die CO-Preisprognosen zu verdeutlichen. Jeder dieser
Teilangaben liegt ein anderer angenommener durchschnittlicher CO-Preis fir den
mafgeblichen Zehn-Jahres-Zeitraum zugrunde. Die Berechnung sowie die ersten
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mafdgeblichen angenommenen durchschnittlichen CO.-Preise sind in der Anlage 1
dargelegt. Das erste Jahr des Zehn-Jahres-Zeitraumes ist dabei das Jahr, das auf die
Bekanntmachung der angenommenen  kinftigen  CO,-Preise  durch  das
Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz folgt (die erste Bekanntmachung
erfolgt zum 30. Juni 2024, sodass der erste Zehn-Jahres-Zeitraum die Jahre 2025-2034
umfasst).

Zur Verdeutlichung der Berechnung folgt ein Beispiel anhand eines Fahrzeugs mit
123 gCO2/km CO.-Emissionen:

CO,-Kosten | Berechnung Gerundetes Ergebnis (EUR)
Angabe 1 123x115,00x0,15 =2.121,75

Angabe 2 123x50,00x0,15 =922,50

Angabe 3 123x190,00x0,15 =3.505,50

Diese Information zu den CO:-Kosten ist wichtig, um zu verdeutlichen, welche
Belastungen fiir Verbraucherinnen und Verbraucher durch die zukiinftige CO.-Bepreisung
entstehen kénnen. Nach Studien und Szenarien wird kinftig ein deutlicher Anstieg der
CO.-Preise erwartet. Um den Anstieg der CO2-Bepreisung zu verdeutlichen, werden drei
verschiedene angenommene durchschnittliche CO,-Preise Uber die néachsten zehn Jahre
herangezogen und die daraus mdglicherweise resultierenden angenommenen CO--
Kosten bei einer Jahresfahrleistung von 15.000 km ausgewiesen. Die bis zur ersten
Bekanntmachung durch das Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz
heranzuziehenden angenommenen durchschnittichen CO:-Preise Uber die nachsten
zehn Jahre sind ausgewiesen. Sie lehnen sich an den CO.-Preispfad des vom
Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz in Auftrag gegebenen Projektes
"Langfristszenarien und Strategien fir den Ausbau Erneuerbarer Energien in
Deutschland” an (,Langfristszenarien®, siehe unter: https://enertile-
explorer.isi.fraunhofer.de:8443/open-view/39127/d80f54cc3d1bd7fbd4e52bdf4185c3da).

Der niedrige angenommene durchschnittliche CO,-Preis in Hohe von 50,00 Euro pro
Tonne fur Angabe 1 ist der nach Artikel 8 Nummer 2 des Entwurfs des
Haushaltsfinanzierungsgesetzes (BT-Drs. 20/8298) zukunftig im
Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG) vorgesehene Preis fur 2025 (als erstes Jahr
im mafgeblichen Zehn-Jahres-Zeitraum). Der mittlere angenommene durchschnittliche
CO,-Preis in Hohe von 115,00 Euro pro Tonne fur Angabe 2 stellt in etwa den
durchschnittlichen CO:-Preis fir den maligeblichen Zeitraum von 2025-2034 in den
Langfristszenarien dar. Der hohe angenommene durchschnittliche CO,-Preis in Ho6he von
190,00 Euro pro Tonne ist der fir 2034 (als letztes Jahr im maRgeblichen Zehn-Jahres-
Zeitraum) ausgewiesene Wert in den Langfristszenarien.

Die tatsachlichen CO-Preise kdnnen sowohl hdher als auch niedriger als in den hier
zugrundeliegenden Modellrechnungen ausfallen. Das Bundesministerium fiir Wirtschaft
und Klimaschutz wird die maf3geblichen kinftigen CO2-Preise jahrlich im Einvernehmen
mit dem Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz sowie dem Bundesministerium fir Digitales und Verkehr auf seiner
Homepage bekannt machen (erstmals zum 30. Juni 2024). Solange keine aktualisierten
CO.-Preise verodffentlicht sind, sind weiterhin die zuletzt veroffentlichten CO.-Preise
maldgeblich.

Die konkreten Vorgaben zur Schriftgré3e sollen die Rechtssicherheit erhéhen.

Die in Teil | Nummer 9 erwdhnten Erlauterungen im flinften Kasten sind zum Teil geman
EU-Richtlinie 1999/94/EG zu machen. Neu ist ein Verweis auf die Internetseite, auf der
der Leitfaden abrufbar ist, die Angabe des Anfangs- und Endjahres des fir die CO.-
Kosten malgeblichen Zehn-Jahres-Zeitraumes und ein Hinweis auf die vom
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Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz finanzierte Informationsplattform der
Deutschen Energie-Agentur (Dena) (www.alternativ-mobil.info). Diese
Informationsplattform bietet weiterflihrende Informationen zu den Energiekosten
verschiedener Antriebstechnologien, zur kiinftigen CO,-Bepreisung fossiler Kraftstoffe und
Unterstiitzungs-Tools zur Erstellung der Muster fir das Pkw-Label. Die Festlegung des
Mindestschriftgrads stellt die gute Lesbarkeit der Informationen sicher.

Teil | Nummer 10 regelt neu, dass die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer anzugeben ist.
Hierdurch kann der jeweilige Hinweis einem spezifischen neuen Personenkraftwagen
zugeordnet werden. Die konkreten Vorgaben zur Schriftgré3e sollen die Rechtssicherheit
erhéhen.

Zu Nummer 16

Abschnitt | der Anlage 2 wurde an das neue WLTP-Prifverfahren angepasst. Zur
besseren Verbraucherinformation ist die Angabe zusatzlicher Daten erforderlich.

Zu Buchstabe a

Die Anderung der Uberschrift ist redaktioneller Natur.

Zu Buchstabe b

Die Anderungen sind redaktioneller Natur.

Zu Buchstabe c

Zu Doppelbuchstabe aa

Die Datumsangabe ist notwendig um die Aktualitdt des Aushangs leicht zu erfassen.

Zu Doppelbuchstabe bb

Die Anderungen in Nummer 3 sind redaktioneller Natur.

Zu Doppelbuchstabe cc

Die Anderungen in Nummer 4 sind redaktioneller Natur.

Zu Doppelbuchstabe dd

Die Anderungen in Nummer 5 sind redaktioneller Natur.

Zu Doppelbuchstabe ee

Nummer 6 sieht weitere Angaben analog des Hinweises auf dem Aushang vor, um die
Verbraucherinformation zu verbessern und ist im Ubrigen redaktionell Uberarbeitet
worden. Soweit einschlagig wurde der Bezug zur entsprechenden Ziffer in der
Ubereinstimmungsbescheinigung hergestellt, in der die Angaben enthalten sind.

Bei einem Modell, unter dem mehrere Varianten oder Versionen zusammengefasst
werden jeweils der niedrigste und der héchste Wert bzw. die guinstigste und ungunstigste
COs-Klasse als Spannbreite anzugeben sind. Sollte es innerhalb einer Variante und/oder
Version unterschiedliche Kennzahlen geben, ist jeweils auf den hochsten Wert bzw. die
ungunstigste CO:-Klasse abzustellen, um die Spannbreite zu bilden.Die Angabe

"(vorlaufig)" ist vorzusehen, wenn von der freiwilligen Kennzeichnung nach § 3 Absatz 4
Nummer 4 Gebrauch gemacht wird.
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Zu Doppelbuchstabe ff
Die Anderungen in Nummer 7 sind redaktioneller Natur.
Zu Doppelbuchstabe gg
Der Mal3stab der Lesbarkeit wird in der gesamten Verordnung vereinheitlicht. Die
Festlegung des Mindestschriftgrads stellt die gute Lesbarkeit der Informationen sicher.
Die Ubrigen Anpassungen sind redaktioneller Natur.
Zu Buchstabe d
Die Anderung ist redaktioneller Natur.
Zu Buchstabe e
Zu Doppelbuchstabe aa
Die Anderungen in Nummer 1 sind redaktioneller Natur.
Zu Doppelbuchstabe bb
Die Anderungen in Nummer 2 sind redaktioneller Natur.

Zu Doppelbuchstabe cc

Die Anderungen in Nummer 3 sind redaktioneller Natur. Der Aktualisierungsintervall der
Angaben wird durch die EU-Richtlinie 1999/94/EG Anhang Ill Nummer 8 vorgegeben.

Zu Doppelbuchstabe dd

Zukunftig ist zu Informationszwecken zusatzlich das Datum der Aktualisierung
anzugeben.

Zu Nummer 17

In Anlage 3 wurden Struktur und Datenbereitstellung im Leitfaden zum einen redaktionell
an den neuen WLTP-Prifzyklus angepasst. Zum anderen wurden zur besseren
Verbraucherinformation zusatzliche Daten aufgenommen, die sich strukturell zwischen
den verschiedenen Antriebs- und Kraftstoffkombinationen unterscheiden.

Zu Buchstabe a

Die Anderungen sind redaktioneller Natur.

Zu Buchstabe b

Die Anderungen sind redaktioneller Natur.

Zu Buchstabe c

Zu Doppelbuchstabe aa

Die Anderungen in Nummer 1 sind redaktioneller Natur.

Zu Doppelbuchstabe bb

Die Anderungen in Nummer 2 sind redaktioneller Natur.
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Zu Doppelbuchstabe cc

Die Anderungen in Nummer 3 sind redaktioneller Natur.

Zu Doppelbuchstabe dd

Die Anderungen in Nummer 4 sind redaktioneller Natur.

Zu Buchstabe d

Zu Doppelbuchstabe aa

Die Anderungen in Nummer 1 sind redaktioneller Natur.

Zu Doppelbuchstabe bb

Die Auflistung im Leitfaden umfasst alle Modelle neuer Personenkraftwagen, die in
Deutschland angeboten oder ausgestellt werden. Diese werden alphabetisch nach
Fabrikmarken aufgeschlusselt.

Zu Doppelbuchstabe cc

Nummer 3 sieht Weite_r_e Angaben im Leitfaden vor, um die Verbraucherinformation zu
verbessern und ist im Ubrigen redaktionell Gberarbeitet worden. Soweit einschlagig wurde
der Bezug zur entsprechenden Ziffer in der Ubereinstimmungsbescheinigung hergestellt,
in der die Angaben enthalten sind.

Bei einem Modell, unter dem mehrere Varianten und/oder Versionen zusammengefasst
werden jeweils der niedrigste und der hdchste Wert bzw. die giinstigste und ungulinstigste
CO-Klasse als Spannbreite anzugeben sind. Sollte es innerhalb einer Variante und/oder
Version unterschiedliche Kennzahlen geben, ist jeweils auf den héchsten Wert bzw. die
ungunstigste CO,-Klasse abzustellen, um die Spannbreite zu bilden.

Zu Doppelbuchstabe dd

Die Anderungen in Nummer 4 sind redaktioneller Natur. Wie bisher soll die Hervorhebung
der zehn sparsamsten Modelle je Antriebsart gesondert erfolgen.

Zu Buchstabe e

Da zukunftig der Leitfaden nur noch uber das Internet abrufbar ist, ist die Angabe zum
Seitenformat nicht mehr notwendig.

Zu Nummer 18

Anlage 4 wurde Uberarbeitet und auf den neuen WLTP-Priufzyklus angepasst. Zudem
wurden zuséatzliche Informationsangebote fur Verbraucherinnen und Verbraucher
aufgenommen.

Wegen der schnellen Entwicklung bei den elektronischen und digitalen Medien seit dem
Inkrafttreten der bisherigen Regelungen der Pkw-EnVKV waren Aktualisierungen
erforderlich.

Zu Buchstabe a

Die Anderung der Uberschrift ist redaktioneller Natur.
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Zu Buchstabe b

Die Anderung ist redaktioneller Natur.
Zu Buchstabe c

Zu Doppelbuchstabe aa

Nummer 1 sieht weitere Angaben in der Werbung vor, um die Verbraucherinformation zu
verbessern und ist im Ubrigen redaktionell tiberarbeitet worden. Soweit einschlagig wurde
der Bezug zur entsprechenden Ziffer in der Ubereinstimmungsbescheinigung hergestellt,
in der die Angaben enthalten sind.

Bei einem Modell, unter dem mehrere Varianten oder Versionen zusammengefasst
werden, sind jeweils der niedrigste und der hodchste Wert bzw. die glnstigste und
unginstigste CO;-Klasse als Spannbreite anzugeben. Sollte es innerhalb einer Variante
und/oder Version unterschiedliche Kennzahlen geben, ist jeweils auf den héchsten Wert
bzw. die unginstigste CO,-Klasse abzustellen, um die Spannbreite zu bilden.

Zu Doppelbuchstabe bb

Die Anpassung von Nummer 2 dient der prazisierten Umsetzung der zugrundeliegenden
Anhang IV Nummern 1 und 2 der EU-Richtlinie 1999/94/EG. Damit wird verdeutlich, dass
nicht Uber die Regelungen der Richtlinie hinausgegangen wird. Dies betrifft insbesondere
das Tatbestandsmerkmal ,bei flichtigem Lesen leicht verstandlich®. Das Kriterium des
Jluchtigen Lesens” bezieht sich folglich ausschliellich auf die inhaltliche Verstandlichkeit
der Angaben und nicht auf die optische Darstellung wie beispielsweise die Schriftgro3e
oder die Position im Text. Bei der Auslegung der Tatbestandsmerkmale ,gut lesbar* sowie
,hicht weniger hervorgehoben als der Hauptteil der Werbebotschaft* ist folglich nicht auf
das fluchtige Lesen als Malistab abzustellen. Sofern die gemalfd dieser Verordnung
aufgestellten Vorgaben eingehalten werden, durfte grundsatzlich von der Verstandlichkeit
auszugehen sein.

Zu Doppelbuchstabe cc
Die Anderungen in Nummer 3 sind redaktioneller Natur.
Zu Doppelbuchstabe dd

Die frihere Nummer 4 entféllt, da ihr Regelungsgehalt in der neuen Verordnungsfassung
von anderen Regelungen abgedeckt ist.

Zu Buchstabe d

Die im neuen Teil Il getroffenen Regelungen gelten fir alle Formen der elektronischen
Werbung gleichermal3en, sodass der frihere Abschnitt Il fir elektronische, magnetische
oder optische Speichermedien entfallen kann.

Zu Buchstabe d

Der bisherige Abschnitt Il zu in elektronischer Form verbreitetes Werbematerial und der
bisherige Abschnitt Ill zu elektronischen, magnetischen oder optischen Speichermedien
werden zusammenfasst und um die Werbung im Internet (einschliellich Werbung in
sozialen Medien und in Online-Videoportalen) erganzt. Die im neuen Teil Il getroffenen
Regelungen gelten fur alle Formen der elektronischen Werbung gleichermal3en.

Zu Buchstabe e
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Nummer 1 definiert den Anwendungsbereich der Regelungen zur elektronischen Werbung
und umfasst Werbematerial, das in elektronischer Form verbreitet wird, Werbung durch
elektronische, magnetische oder optische Speichermedien und Werbung im Internet
(einschlieBlich Werbung in sozialen Medien und Online-Videoportalen). Wegen der
schnellen Entwicklung bei den elektronischen und digitalen Medien seit dem Inkrafttreten
der bisherigen Regelungen der Pkw-EnVKYV waren Aktualisierungen erforderlich. Fur alle
diese Formen der elektronischen Werbung gelten die Regelungen aus Teil |
entsprechend. So wird — soweit méglich und sinnvoll — ein Gleichlauf zwischen analogen
Werbeschriften und elektronischer Werbung angestrebt.

Nummer 2 regelt zusétzlich zu den fir elektronische Werbung entsprechend geltenden
Vorgaben den Zeitpunkt, in dem die Angaben zu machen sind. Demnach ist
sicherzustellen, dass dem Werbeempfanger die Angaben nach Nummer 1 in dem
Augenblick zur Kenntnis gelangen, in dem erstmalig Informationen zur Motorisierung, zum
Beispiel zu Motorleistung, Hubraum oder Beschleunigung, angezeigt werden. Die
Regelung ist aufgrund der mannigfaltigen Gestaltungsmaoglichkeiten bei elektronischer
Werbung erforderlich, um eine rechtzeitige Verbraucherinformation zu gewahrleisten.
Andernfalls kénnten beispielsweise im Rahmen eines Video-Clips die Angaben deutlich
verspatet und ohne den Zusammenhang zu den Angaben zur Motorisierung gemacht
werden. Satz2 hat eine klarstellende Funktion. Sofern keine Informationen zur
Motorisierung gegeben werden, lasst das die Kennzeichnungspflicht nicht entfallen.

Nummer 3 schafft Regelugen fur den zunehmend an Bedeutung gewinnenden ,digitalen
Verkaufsort®. Aus diesem Grund gelten hier die Regelungen zum Hinweis entsprechend,
sodass zusatzlich zu den Angaben zur elektronischen Werbung auch die Angaben geman
Anlage 1 zu machen sind. Sofern sich die Angaben danach doppeln, sind sie nicht
zweimal anzugeben. Vielmehr genigt es, das zutreffende Muster gemaR Anlage 1 Teil Il
darzustellen, um die Anforderungen dieser Nummer 3 zu erfullen. Auch hierfir gilt der
einheitliche Mal3stab der guten Lesbarkeit. Satz 4 regelt eine notwendige Ausnahme: Bei
neuen Personenkraftwagen, die beispielsweise im Internet konfiguriert werden, gibt es
noch keine Fahrzeug-ldentifizierungsnummer, da es sich erstmal nur um ein abstraktes
Fahrzeug handelt. Insofern entfallt in diesem Fall die Pflicht zur Angabe dieser Fahrzeug-
Identifizierungsnummer. Satz 5 trifft eine Regelung zum Zeitpunkt der Angaben: Sie
mussen der Kundin oder dem Kunden spéatestens in dem Augenblick zur Kenntnis
gelangen, in welchem die Konfiguration eines konkreten Fahrzeugs abgeschlossen ist.
Damit soll méglichst ein Gleichlauf zum analogen Hinweis am physischen Verkaufsort
erzielt werden. Dort ist der Hinweis auch so anzubringen, dass eine Kundin oder ein
Kunde davon Kenntnis erlangt, sobald sie oder er ein ausgestelltes Fahrzeug naher in
Betracht zieht.

Nummer 4 stellt klar, in welchem Fall ausnahmsweise kein Versto3 gegen die Verordnung
vorliegt. Die Regelung ist dabei als Ausnahmetatbestand eng auszulegen. Sie betrifft den
Fall, dass Modelle neuer Personenkraftwagen im Internet beworben werden, und
aufgrund der technischen Darstellung der genutzten Plattform Pflichtangaben nicht oder
nur teilweise sichtbar sind. Plattformen konnen dabei zum Beispiel ein soziales Netzwerk
oder ein Online-Videoportal sein. Entscheidend ist, dass die fehlende oder eingeschréankte
Sichtbarkeit der Pflichtangaben ausschliel3lich auf einer technischen Darstellung beruht,
auf die der Hersteller oder Handler keinerlei Einfluss nehmen kdnnen (zum Beispiel
Vorschau-Anzeigen, Button ,Mehr anzeigen®). Zur Klarstellung: Der Hersteller oder
Handler bleibt weiterhin verpflichtet, samtliche Pflichtangaben im Rahmen der Werbung
entsprechend der Vorgaben dieser Verordnung zu machen. Fir das Eingreifen dieser
Ausnahme genigt es beispielsweise nicht, dass eine Plattform kein Textfeld fur die
Pflichtangaben bereitstellt oder eine Zeichenbeschrankung besteht etc. und deswegen
erst gar keine Pflichtangabe seitens des Herstellers oder Handlers gemacht wird. In
solchen Fallen misste der Hersteller oder Handler eine Darstellungsform wahlen, die
trotzdem die Kennzeichnung mit den Pflichtangaben gewdhrleistet. Erst wenn ein
Hersteller oder Handler eine ordnungsgemal gekennzeichnete Werbung verdffentlicht
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und alles Weitere in seinem Machtbereich Liegende getan hat, damit die Sichtbarkeit der
Pflichtangaben gewahrleistet ist, kann er die Voraussetzung ,,ohne Zutun® erfillen. Sofern
Angaben zur Motorisierung gemacht werden, kdnnte die Sichtbarkeit der Pflichtangaben
beispielsweise soweit wie moglich gewahrleistet werden, indem die Pflichtangaben
unmittelbar hinter den Angaben zur Motorisierung gemacht werden (vgl. Nummer 2
Satz 1). Zudem qilt, dass die auf der Plattform sichtbaren Informationen fir sich
genommen nicht irrefihrend i. S. v. 8 5 Absatz 1 UWG sein dirfen (zum Beispiel indem
auf Grund der Gesamtumstande der Eindruck entsteht, es handele sich um einen Pkw mit
unterdurchschnittichem oder normalem Spritverbrauch, wahrend der Verbrauch
tatsachlich Uberdurchschnittlich ist).

Zu Buchstabe f

Die im neuen Teil Il getroffenen Regelungen gelten fiir alle Formen der elektronischen
Werbung gleichermalf3en, sodass der friihere Abschnitt Il fiir elektronische, magnetische
oder optische Speichermedien entfallen kann.

Zu Artikel 2 (Inkrafttreten)

Angesichts der Vorlaufzeit dieser Verordnung sowie der vorgesehenen
Ubergangsregelungen kann das Inkrafttreten unmittelbar nach Verkiindung erfolgen.
Zudem besteht eine Eilbedirftigkeit zur Umsetzung der europdischen Vorschriften. Das
Inkrafttreten ist daher fir den ersten Tag des auf die Verkindung folgenden Tages
vorgesehen.
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	E. Erfüllungsaufwand
	E.1 Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger
	E.2 Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft
	E.3 Erfüllungsaufwand der Verwaltung

	F. Weitere Kosten

	Zweite Verordnung zur Änderung der Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung
	Änderung Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung
	Die Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung vom 28. Mai 2004 (BGBl. I S. 1037), die zuletzt durch Artikel 259 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
	1. Die Überschrift der Verordnung wird wie folgt gefasst:
	„Verordnung über Verbraucherinformationen zu Kraftstoffverbrauch, Stromverbrauch, CO2-Emissionen und Energiekosten neuer Personenkraftwagen

	2. § 1 wird wie folgt gefasst:
	(1) ���„ Stellt ein Hersteller oder ein Händler einen neuen Personenkraftwagen aus, bietet ihn zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum Leasing an oder wirbt für ihn, so muss er dabei zu dem neuen Personenkraftwagen Angaben machen über dessen
	(1) ��� Bei den Angaben sind als Einheiten zu verwenden
	(1) ��� Für die Angaben zum Kraftstoffverbrauch von flüssigen Kraftstoffen muss der Hersteller die Werte, die aus der Übereinstimmungsbescheinigung stammen, kaufmännisch auf die erste Nachkommastelle runden.
	(2) Für die Angaben zum Kraftstoffverbrauch von komprimiertem Erdgas und von Wasserstoff muss der Hersteller die Werte, die aus der Übereinstimmungsbescheinigung stammen, umrechnen in Kilogramm je 100 Kilometer. In der Umrechnung ist für komprimiertes Erdgas und für Wasserstoff der jeweilige Bezugsdichtewert zu verwenden, der festgelegt ist in Anhang XXI Unteranhang 7 Nummer 3.1.2 und 3.1.3 der Verordnung (EU) 2017/1151 der Kommission vom 1. Juni 2017 zur Ergänzung der Verordnung (EG) Nr. 715/2007 des Europäischen Parlaments und des Rates über die Typgenehmigung von Kraftfahrzeugen hinsichtlich der Emissionen von leichten Personenkraftwagen und Nutzfahrzeugen (Euro-5 und Euro-6 und über den Zugang zu Fahrzeugreparatur- und -wartungsinformationen, zur Änderung der Richtlinie 2007/46/EG des Europäischen Parlaments und des Rates, der Verordnung (EG) Nr. 692/2008 der Kommission sowie der Verordnung (EG) Nr. 1230/2012 der Kommission und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 692/2008 der Kommission (ABl. L 175 vom 7.7.2017, S. 1; L 209 vom 12.8.2017, S. 63; L 56 vom 28.2.2018, S. 66; L 2 vom 6.1.2020, S. 13; L 338 vom 15.10.2020, S. 12), in der jeweils geltenden Fassung. Der umgerechnete Wert für Kilogramm ist kaufmännisch auf die erste Nachkommastelle zu runden.
	(3) Für die Angaben zum Stromverbrauch muss der Hersteller die Werte, die aus der Übereinstimmungsbescheinigung stammen, in Kilowattstunden je 100 Kilometer umrechnen. Der umgerechnete Wert für Kilowattstunden ist kaufmännisch auf die erste Nachkommastelle zu runden.
	(4) Für die Angaben zu den CO2-Emissionen muss der Hersteller die Werte, die aus der Übereinstimmungsbescheinigung stammen, kaufmännisch auf eine ganze Zahl runden.
	(5) „Übereinstimmungsbescheinigung“ im Sinne dieser Verordnung ist die Übereinstimmungsbescheinigung nach Artikel 3 Nummer 5 der Verordnung (EU) 2018/858 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2018 über die Genehmigung und die Marktüberwachung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern sowie von Systemen, Bauteilen und selbstständigen technischen Einheiten für diese Fahrzeuge, zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 715/2007 und (EG) Nr. 595/2009 und zur Aufhebung der Richtlinie 2007/46/EG (ABl. L 151 vom 14.6.2018, S. 1; ABl. L 210 vom 11.8.2022, S. 19), in der jeweils geltenden Fassung.“

	3. § 2 wird wie folgt gefasst:
	(1) ���„ Im Sinne dieser Verordnung
	(1) ��� Die Begriffe „Typ“, „Variante“ und „Version“ sind die vom Hersteller gemäß Anhang II B der Richtlinie 70/156/EWG, in der jeweils geltenden Fassung, angegebenen Unterteilungen einer bestimmten Fabrikmarke, die durch die Typen-, Varianten- und Versionsnummern in alphanumerischem Code eindeutig identifiziert werden.
	(2) Die phasenspezifischen Werte umfassen den jeweiligen Kraftstoffverbrauchswert oder Stromverbrauchswert „Innenstadt“, „Stadtrand“, „Landstraße“ und „Autobahn“. Dabei entspricht

	4. § 3 wird wie folgt geändert:
	§ 1 ���„
	Hinweis über den Energieverbrauch und die CO2-Emissionen sowie Aushang am Verkaufsort“.
	„Die Hersteller haben den Angaben die Information beizufügen, dass jede Abweichung in der Ausstattung, jedoch insbesondere ein Wechsel der Rad-Reifen-Kombination, zu einer Änderung der mitgeteilten Werte führen kann.“
	(1) ���„ Die Pflichten nach Absatz 1 gelten nicht für


	5. § 3a wird wie folgt gefasst:
	„§ 3a
	Zuweisung zu einer CO2-Klasse
	(1) Der Hersteller muss neue Personenkraftwagen entsprechend der Höhe der kombinierten CO2-Emissionen einer der nachfolgend bestimmten CO2-Klassen zuzuweisen:
	(2) Maßgeblich für die Zuweisung eines individuellen Personenkraftwagens zu einer CO2-Klasse ist der Wert der CO2-Emissionen, der sich aus der Übereinstimmungsbescheinigung dieses Personenkraftwagens ergibt.“


	6. § 4 wird wie folgt gefasst:
	§ 1 ���„
	Leitfaden zum Energieverbrauch und zu den CO2-Emissionen
	(1) Die Hersteller müssen eine Stelle bestimmen, die einen Leitfaden zum Energieverbrauch und zu den CO2-Emissionen erstellt. Die Bestimmung kann nur mit Zustimmung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz erfolgen.
	(2) Der Leitfaden enthält von allen Modellen neuer Personenkraftwagen, die in Deutschland ausgestellt, zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum Leasing angeboten werden,
	(3) Der Leitfaden muss von der bestimmten Stelle jeweils zum 15. Januar und zum 15. Juli aktualisiert werden.
	(4) Der Leitfaden muss den Anforderungen der Anlage 3 entsprechen. Der Entwurf des Teils I des Leitfadens bedarf der Genehmigung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz sowie dem Bundesministerium für Digitales und Verkehr. Die Genehmigung gilt als erteilt, wenn das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz nicht innerhalb von zwei Monaten nach Zugang des Entwurfs die Genehmigung abgelehnt hat. Der Zugang des Entwurfs ist dem Antragsteller unverzüglich schriftlich zu bestätigen.
	(5) Die Händler und Hersteller haben den Leitfaden zum Energieverbrauch und zu den CO2-Emissionen ihren Kunden am Verkaufsort auf Anfrage unverzüglich und unentgeltlich zur Verfügung zu stellen, indem sie ihn dem Kunden
	(6) Die Hersteller und diejenigen, die im eigenen Namen neue Personenkraftwagen zum Verkauf in den Handel einführen, ohne Hersteller zu sein, haben der bestimmten Stelle nach Maßgabe des Absatzes 7 die folgenden Angaben zu übermitteln:
	(7) Die Angaben sind im ersten Halbjahr bis zum Ablauf des 30. Juni zu übermitteln und im zweiten Halbjahr bis zum Ablauf des 31. Dezember. “


	7. § 5 wird wie folgt geändert:
	(1) ���„ § 3 Absatz 4 Satz 1 Nummer 4, Satz 2 und 5 findet entsprechend Anwendung.“

	8. § 6 wird wie folgt gefasst:
	§ 1 ���„
	Verbot missbräuchlicher Verwendung von Bezeichnungen
	Es ist verboten, in Hinweisen und Aushängen, im Leitfaden, in Werbeschriften und in Werbematerialien Angaben, Zeichen oder Symbole zum Energieverbrauch, zu den CO2-Emissionen, zur elektrischen Reichweite, zu den Energiekosten, zur Kraftfahrzeugsteuer, zu den CO2-Kosten oder zur CO2-Klasse zu verwenden, die nicht den jeweiligen Vorgaben für Hinweise nach § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 und Satz 2, für Aushänge nach § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 und Satz 3, für den Leitfaden nach § 4 Absatz 2 Satz 1 und Absatz 4 Satz 1, für Werbeschriften nach § 5 Absatz 1 oder für Werbematerial nach § 5 Absatz 2 Satz 1 entsprechen, sofern solche abweichenden Angaben, Zeichen, oder Symbole geeignet sind,


	1. § 7 wird wie folgt geändert:
	2. Nach § 7 wird folgender § 8 eingefügt:
	§ 1 ���„
	Auskunftspflicht des Herstellers gegenüber den Marktüberwachungsbehörden
	Auf Nachfrage der zuständigen Marktüberwachungsbehörden muss der Hersteller ihnen zu allen Modellen, die er zum Zeitpunkt der Nachfrage in Deutschland zum Kauf, zur Langzeitmiete oder zum Leasing anbietet oder die er ausstellt, mitteilen,


	1. Der bisherige § 8 wird § 9 und wie folgt gefasst:
	§ 1 ���„
	Übergangsregelungen zur Weiterverwendung von Werbematerial
	(1) Werbung im Internet kann noch bis zum [einsetzen: Datum des ersten Tages des dritten auf das Inkrafttreten dieser Verordnung folgenden Monats] nach den Anforderungen der Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung in der bis zum [einsetzen: Datum des Tages vor Inkrafttreten dieser Verordnung] geltenden Fassung weiter verwendet werden.
	(2) Werbeschriften und elektronische, magnetische oder optische Speichermedien können noch bis zum [einsetzen: Datum des ersten Tages des sechsten auf das Inkrafttreten dieser Verordnung folgenden Monats] nach den Anforderungen der Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung in der bis zum [einsetzen: Datum des Tages vor Inkrafttreten dieser Verordnung] geltenden Fassung weiter verwendet werden.
	(3) Online-Archive mit Werbung im Internet oder Internetseiten mit nicht mehr aktiv verwendetem Werbematerial müssen nicht aktualisiert werden, sofern die Werbung im Internet vor dem [einsetzen: Datum des Inkrafttretens dieser Verordnung] geschaltet wurde.“


	1. Der bisherige § 8a wird zu § 10 und wie folgt gefasst:
	§ 1 ���„
	Weitere Übergangsregelungen
	(1) Hinweise nach § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 und Aushänge nach § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 können bis zum [einsetzen: Datum des ersten Tages des dritten auf das Inkrafttreten dieser Verordnung folgenden Monats] noch den Anforderungen der Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung in der bis zum [einsetzen: Datum des Tages vor Inkrafttreten dieser Verordnung] geltenden Fassung entsprechen.
	(2) Der Leitfaden nach § 4 kann bis zum 14. Juli 2024 noch den Anforderungen der Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung in der bis zum [einsetzen: Datum des Tages vor Inkrafttreten dieser Verordnung] entsprechen.“


	1. Der bisherige § 9 sowie die Schlussformel werden aufgehoben.
	2. Nach § 10 wird der folgende §§ 11 eingefügt:
	§ 1 ���„
	Weiterentwicklung der Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung
	(1) Nach dem [einsetzen: Datum des Tages vor Inkrafttreten dieser Verordnung] überprüft das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz die Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung. Die Überprüfung erfolgt insbesondere im Hinblick auf
	(2) Auf der Grundlage der Überprüfung veröffentlicht das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz einen Bericht mit Vorschlägen zur Weiterentwicklung und Änderung zu der Pkw-Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung und schlägt spätestens im ersten Quartal 2025 eine Änderung dieser Verordnung vor.“


	1. Anlage 1 (zu § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1) wird wie folgt gefasst:
	„Hinweis über den Energieverbrauch und die CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen
	Teil II
	Muster für den Hinweis über den Energieverbrauch und die CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen

	1. Anlage 2 (zu § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2) wird wie folgt geändert:
	„Aushang am Verkaufsort über den Energieverbrauch und die CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen“.

	2. Anlage 3 (zu § 4 Absatz 2 Satz 1) wird wie folgt geändert:
	„Leitfaden über den Energieverbrauch und die CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen“.

	3. Anlage 4 (zu § 5) wird wie folgt geändert:
	„Angaben in der Werbung über den Energieverbrauch und die CO2-Emissionen von neuen Personenkraftwagen“.



	Inkrafttreten
	Diese Verordnung tritt am [einsetzen: Datum des ersten Tages nach der Verkündung] in Kraft.
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